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VON POLL IMMOBILIEN | Shop Coburg | Alexander J.N. Petrich Geprüfter freier Sachverständiger für Immobilienbewertung (PersCert®)

Judengasse 18 | 96450 Coburg
Telefon: 09561 - 79 53 83 0 | E-Mail: coburg@von-poll.com

COBURG: Schönes Einfamilienhaus am Stadtrand, 
ca. 230 m² Wfl. 7 Zi., ca. 755 m² Grdst. 
Kaufpreis 460.000 €*
Energiebedarfsausweis, Endenergiebedarf 66,7 kWh/(m²a), BJ. 1995, wesentl. Energieträger Gas

COBURG ZENTRUM: Exklusives Wohnhaus in begehrter 
Lage, ca. 400 m² Wfl. 12 Zi., ca. 1.039 m² Grdst. 
Kaufpreis 665.000 €*
Energiebedarfsausweis, Endenergiebedarf 171,8, BJ. 1969, wesentl. Energieträger Öl, Kl. F

SESSLACH: Einzigartiges modernes Fachwerkhaus, 
ca. 200 m² Wfl. 9 Zi., ca. 1.200 m² Grdst. 
Kaufpreis 490.000 €*
Energiebedarfsausweis, Endenergiebedarf 71,7 kWh/(m²a), BJ. 2002, wesentl. Energieträger Gas, Kl. B

COBURG ZENTRUM: Wohnpark am Itzufer, 16 moderne Eigen-
tumswohnungen, ca. 73-160 m² Wfl., 2-4 Zi., Penthouse, 
Kaufpreis auf Anfrage
Ein Energieausweis wird mit Fertigstellung des Gebäudes erstellt.

IHRE IMMOBILIENSPEZIALISTEN
 IN COBURG UND UMGEBUNG

FÜR SIE IN DEN BESTEN LAGEN

* zzgl. Maklerprovision

MARKT EBENSFELD: Stilvolles Landhaus in bevorzugter Lage,    
ca. 192 m² Wfl., 6 Zi., ca. 990 m² Grdst. 

COBURG LANDKREIS: Neuwertiges Einfamilienhaus,
ca. 120 m² Wfl., 4 Zi., ca. 1.700 m² Grdst. 

FÜR S IE  IN  DEN BESTEN LAGEN www.von-poll.com/coburg

Herr Alexander J.N. Petrich
Geschäftsstelleninhaber 

Geprüfte freie Sachverständige für Immobilienbewertung 
(PersCert®)
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Sehr geehrte Damen und Herren,

gerade noch wirken die letzten Eindrücke der 
Designtage nach schon startet bereits das nächste 
Event am „Alten Güterbahnhof“. Mit den ersten  
Coburger Umschlagtagen wurde ein Format ge-
schaff en, das sich sehr gut in unser Band für Wis-
senschaften, Design usw. einfügt. 

Coburg kann sich mit der Kunstmesse einmal 
mehr als Design-, Kultur- und Kunsthochburg 
präsentieren und seiner tragenden Rolle als Ober-
zentrum zwischen Rennsteig und Obermain und 
zwischen den Hassbergen und dem Frankenwald  
gerecht werden. 

Rund 50 Ausstellerinnen und Aussteller werden 
mit ihren Werken das künstlerische Interesse in 
unserer Stadt stärken und den Künstlerinnen und 
Künstlern eine Möglichkeit des Austausches und 
der Begegnung ermöglichen. Und welcher Ort eig-
net sich da besser als unser alter Güterbahnhof im 
Herzen unserer Stadt.

Mein Dank gilt Heiko Bayerlieb der mit der Kunst-
messe einen neuen und innovativen Baustein in 
unsere Stadt bringt. Allen Künstlerinnen, Künst-
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Oberbürgermeister Norbert Tessmer

grusswort - norbert tessmer

grussWÖrter

lern und Ausstellern wünsche ich viel Erfolg und 
gute Geschäfte sowie allen Besuchern spannende 
Entdeckungen auf der 1. Kunstmesse in Coburg.

Ihr Norbert Tessmer 
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Liebe Kunstinteressierte, liebe 
Künstler, 

die „Kunst“ ist ein Medium, mit 
dem auf eine alternative Art 
kommuniziert wird. Jede Kom-
munikation oder Begegnung 
kann auf ganz unterschied-
lichen Ebenen stattfi nden. 
Egal ob als Bild, Skulptur oder 
Installation. Wie vielfältig 
Kunst sein kann, wird einem 

heiko bayerlieb - grusswort

erst klar, wenn man sich mit 
hunderten von Künstlern un-
terhält.  Eine wirklich wahn-
sinnig spannende Aufgabe. 
Fast ein Jahr Vorbereitungszeit 
geht nun zu Ende und ich freue 
mich sehr Coburgs tatsächlich 
erste Kunstverkaufsmesse prä-
sentieren zu können. Der Clou 
an diesem neuen Format lau-
tet: Kunst erleben, kaufen und 
gleich mitnehmen.

Welcher Ort wäre besser ge-
eignet als die kultigen Paket-
hallen am Güterbahnhof in 
Coburg.

... und so lautet das Rezept: 
Man nehme rund 60 Künst-
ler verschiedenster Couleur 
aus sämtlichen Himmelsrich-
tungen und schwärme ihnen 
von einer ganz besonderen 
Location vor. Garniert mit 
einem Kunstpreis und der 
Aussicht auf ein illustres und 
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Das Herz der Stadt...

...ist sicher der Schloßplatz mit seinem einzigar-
tigen Ambiente. Ehrenburg, Landestheater, Ron-
dell, Arkaden und Hofgarten bieten den Rahmen 
für Atmosphäre und innerstädtisches Flair.

Im Festesommer Coburgs schlägt dieses Herz in 
beinahe jedem Takt: ob Dreiviertel-, Samba- oder 
Beat – der Schloßplatz hat schon alles gesehen 
und ist jedes Jahr wieder mit Musik und Leben 
erfüllt. Das Herz der Stadt sind auch Sie, die 
Coburger Bürger und Ihre Gäste und Freunde, 
Menschen, die gerne feiern und sich in Coburg 

festgastronomen - grussworte

und auf dem Schloßplatz wohl fühlen. Für Sie 
haben wir, der Verein „Förderverein e.V. Schloß-
platzfest“, das diesjährige Fest organisiert; mit 
tollen musikalischen Highlights, kulinarischen 
Spezialitäten, einem Cocktail aus einer doppelten 
Portion Pfiff und Schwung und einem Spritzer 
Romantik möchten wir Sie unterhalten und 
verwöhnen. Genießen Sie 5 Tage abwechsungs-
reiches Programm und fühlen Sie sich wohl bei 
uns. Herzlich willkommen auf dem Schloßplatz 
– wir freuen uns auf Sie!“

Ihr Förderverein Schlossplatzfest e.V.
1. Vorsitzender Wolfang Schubart

schlossplatzfest coburg 2012

FREUEN SIE SICH 
AUF DAS ERLEBNIS 
INNENSTADT.
STADTMARKETING COBURG
www.coburg.de/innenstadt360° Panorama: www.coburg-virtual.de · Rainer Brabec
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kauff reudiges Publikum. Vor-
schussloorbeeren wurden 
jüngst im Vorfeld in der Tat 
sehr viele verteilt. Am Wo-
chenende des 18. und 19. Juni 
wird sich zeigen ob der 
„Umschlagplatz Coburg“ das 
Potential für eine Fortsetzung 
im Jahr 2017 besitzt.

Mein besonderer Dank gilt 
den zahlreichen Künstlern, die 
dieses Projekt bei der ersten 
Aufl age unterstützen.

Ich wünsche allen Besuchern 
unterhaltsame und aufschluß-
reiche Stunden und den 
Künstlern viele spannende, 
erfolgreiche und fruchtbrin-
gende Gespräche und natür-
lich jede Menge verkaufte Ex-
ponate.

Ihr Heiko Bayerlieb
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Im Nachfeld der Coburger Designtage 2016 
veranstaltet das Stadt- und  Szenemagazin MOHR 
Stadtillu Coburgs erste Kunstverkaufstage  
„Umschlagplatz Coburg“.

Coburgs erste
Kunstverkaufsmesse

6 umschlagplatz Coburg 2016

Welcher kultig und urbane Ver-
anstaltungsort wäre nicht bes-
ser geeignet  als die „Alten Pa-
kethallen“ am Coburger Güter-
bahnhof. 

Am 18. und 19. Juni 2016 prä-
sentieren über 50 Künstler ihre 
Exponate und stellen diese zum 
Verkauf. In den Alten Pakethal-

len kann man dann Kunst haut-
nah erleben, kaufen und gleich 
mitnehmen. Zum Verkauf kom-
men Bilder, Installationen oder 
auch Objekte im Wert ohne 
Höchstbeschränkung. 

Natürlich werden auch Expo-
nate für den kleinen Geldbeutel 
angeboten. Kunst soll so für Je-

dermann zugänglich gemacht 
werden. Der Eintritt ist übrigens 
frei. 

Initiator der ersten Kunstver-
kaufsmesse ist Heiko Bayerlieb. 
Er zeigt sich im Vorfeld stolz 
über die vielen Künstler die den 
Weg nach Coburg finden: „Die 
Künstler kommen aus ganz Bay-
ern oder Thüringen nach Co-
burg. Zahlreiche Aussteller ar-
beiten in  München, Nürn-
berg, Bamberg oder Würzburg. 
Zoltán Debreczeny aus Veszp-
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Coburgs erste
Kunstverkaufsmesse
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rém reist sogar aus Ungarn an.  
Die Infra-Struktur der diesjähri-
gen Designtage (www.Cobur-
ger-designtage.de) bleibt er-
halten und auch die Designtage 
selbst als Werbeplattform im di-
rekten Vorfeld mit Besuchern 
aus ganz Deutschland haben 
mich in der Umsetzung eines 
Kunstverkaufsmarktes in Co-
burg bestärkt. 

Da es ein derartiges Projekt in 
ganz Ober- & Unterfranken, so-
wie Südthüringen nicht gibt, 
besteht auch die  Möglichkeit 

in den nächsten Jahren eine re-
nommierte Veranstaltung für 
die Region zu generieren“.

Im Rahmen des Umschlagplat-
zes Coburg wird auch erstmals 
der mit 2.000 Euro dotierte 
Kunstpreis Art Coburg verlie-
hen. In der Jury sind  mit den 
Künstler Gerd Kanz und Tor-
sten Russ, sowie dem Vorsit-
zenden des Coburger Kustver-
eines Joachim Goslar erfahrene 
Kräfte gebündelt. Die Jury wird 
durch Nicki Kirchner von der 
Firma DeLife als Gönner und 

Alexander Petrich (Geschäfts-
führer von Poll-Immobilien Co-
burg) ergänzt.

Der Umschlagplatz Coburg hat 
am Samstag von 14 Uhr bis 24 
Uhr und am Sonntag von 10.00 
bis 18.00 Uhr für seine Besucher 
geöffnet. Für das leibliche Wohl 
sorgt das Team von Mr. & Mrs 
Mohr. 
Weitere Informationen sind auch 
unter www.mohr-stadtillu.de 
oder in Facebook unter: 
Umschlagplatz Coburg 
zu finden.

Bilder: www.coburger-designtage.de



Coburg GBF 1901 - 1997
Bereits 1858 eröffnete am heuti-
gen Personenbahnhof in der Los-
saustraße eine Güterverladestelle. 
Als in den 1890er Jahren diese ihre 
Kapazitätsgrenze erreichte, suchte 
die königlich-preußische Eisen-
bahn einen neuen Standort und 
fand ihn im Coburger Süden. 
Gleich in der Nähe befanden sich 
bedeutende Betriebe wie das Hof-
brauhaus, der Schlachthof oder die 
Städtischen Werke. 

1903 öffnete der neue Güter-
bahnhof dort seine Pforten. Co-
burger Firmen und Fuhrunter-
nehmen folgten nach und erbau-
ten dort ihre Lagerhäuser und De-
pandancen. Die Bahn richtete zu-
dem soziale Bereiche auf dem Ge-
lände ein, wie ein Übernachtungs-
gebäude für auswärtige Eisenbah-

ner mit eigenen Duschräumen 
oder eine Kantine. 

Technisch befand sich der Güter-
bahnhof mit zwei Stellwerken, ei-
nem Wasserturm und Lokomotiv-
schuppen auf dem modernsten 
Stand. Neben der Bahn beteiligten 
sich auch Stadt und Land Coburg 
am Aufbau dieser Einrichtung. 
Das Herzogtum errichtete bei-
spielsweise am Eingang zum Gü-
terbahnhofsgelände ein Zollamt, 
das heute noch besteht. Das Bah-
nareal selbst war zollfrei. Gearbei-
tet wurde im Zweischichtsystem 
Tag und Nacht, sehr zum Leidwe-
sen der Bewohner des Coburger 
Südens, welche die ständigen Ran-
gierarbeiten auch nachts lautstark 
mitbekamen. Gerade diese Ar-
beiten waren sehr gefährlich und 

konnten einen tödlichen Ausgang 
haben. Während der Betriebszeit 
des Güterbahnhofs kamen insge-
samt 8 Bahnarbeiter bei Arbeits-
unfällen ums Leben.

In der Folge siedelten sich auf und 
um das Güterbahnhofsgelände 
Firmen an. Die bestehenden Be-
triebe wie der Schlachthof und 
die SÜC erhielten 1938 bzw. 1950 
eigene Anschlussgleise. Der Gü-
terbahnhof entwickelte sich da-
durch immer mehr zu einer der Le-
bensadern Coburgs. 1911 kamen 
hier 53.000 Tonnen Kohle für die 
Wärmeversorgung der Stadt an. Es 
folgten Baustoffe und Lebensmit-
tel. Die Umschlagszahlen stiegen 
und erreichten 1929 ihren Höhe-
punkt, als täglich 480 bis 500 Wag-
gons den Güterbahnhof anfuhren. 

Für viele ist das Gelände des ehemaligen 

Güterbahnhofs eine Industriebrache 

oder ein Schandfleck im Coburger 

Süden. Dabei ist dieses Areal sowohl in 

wirtschaftlicher, technologischer, 

sozialer und verkehrstechnischer Hin-

sicht von hoher historischer Bedeu-

tung für die Stadt Coburg.

8 Coburg Güterbahnhof 1901 - 1997
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Das Areal musste ständig erwei-
tert werden. Mit der letzten Ver-
größerung 1939 umfasste das Gü-
terbahnhofsgelände 8,6 Hektar.

Durch die deutsche Teilung ab 
1945 und dem Strukturwandel im 
Verkehrswesen verlor das Areal 
trotz Modernisierungsmaßnah-
men wie der Elektrifizierung des 
Streckennetzes oder der Um-
wandlung zu einem Containe-
rumschlagplatz nach und nach 
an wirtschaftlicher Bedeutung. 
Teilweise wurden nicht mehr be-
nutzte Gebäude auch abgerissen. 
Im Zuge von Rationalisierungs-
maßnahmen schloss die Deut-
sche Bahn AG 1997 die Anlage. 
Aus einer ökonomischen Innova-
tion wurde schließlich ein 
Industriedenkmal.

Die Historische Gesellschaft Co-
burg e.V. und das Staatsarchiv 
Coburg zeigten im vergangenen 
Jahr die Ausstellung „Coburg Gbf., 
1901-1997“. Sie führt anhand zahl-
reicher historischer und aktueller 
Fotografien sowie ausgewählter 
Dokumente die Geschichte des 
Areals lebendig vor Augen.

Schon kurz nach Eröffnung des 
Güterbahnhofs 1903 zog das Ge-
lände diverse Firmen an, die dort 
investierten. Sie errichteten La-
gerhäuser und -plätze, die als 

Dependancen in Bahnhofsnähe 
dienten. Die Nachfrage nach ge-
eigneten Lagerstätten stieg mit 
den Jahren. 1955 bestanden 30 
Lagerhäuser und -plätze.

Pionier der ersten Stunde
Als einer der ersten Unterneh-
mer errichtete der Kaufmann Gu-
stav Müller im Jahre 1903 auf dem 
Güterbahnhofsgelände einen ei-
genen Betrieb, welcher vom Ju-
gendstilarchitekten Otto Leheis 
entworfen wurde. Er unterhielt 
dort eine Glasgroßhandlung mit 

Strom

Wasser

Erdgas

Fernwärme

SÜC Energie und H2O GmbH
www.suec.de | Tel.: 09561 749-1555
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Mineralmühle und stellte chemi-
sche Produkte sowie Tafelglas her. 
2012 ging das Unternehmen in In-
solvenz. Die Betriebsstätte über-
nahm die Glaserei Bernd Späth.

...eine Brücke zum Güter-
bahnhof zur Förderung eines 
Industriegebiets.
elements - Fachausstellung der  Max Carl KG

(aus Stadtarchiv Coburg, Akte A 
15.761, fol. 74, Petition Coburger 
Unternehmer an die Stadt Coburg 
von 1922) 

Von der Außenstelle zur Fir-
menzentrale

Die 1909 gegründete Eisenwaren-
großhandlung Max Carl unterhielt 
seit 1911 ein eigenes Lagerhaus 
auf dem Güterbahnhofsgelände. In 

den folgenden Jahren expandierte 
die Firma dort und errichtete meh-
rere Lager für Carbid, Stabeisen 
und Eisenträger. 

Schließlich verlegte das Unterneh-
men 1981 seinen Sitz vollständig 
dorthin und expandierte am südli-
chen Ende des Bahnareals in Rich-
tung Wassergasse. Von den frü-
heren Lagerhäusern ist heute nur 
noch das hier gezeigte Gebäude er-
halten.

Brot für Arbeiter
Der 1906 gegründete Bezirkskon-

sumverein Coburg errichtete zwi-
schen 1927 und 1930 am Südende 
des Sonntagsangers eine Groß bäk-
kerei mit Zentrallager. Die Vereins-
mitglieder aus dem Arbeitermi-
lieu sollten dadurch mit billigen Le-
bensmitteln versorgt werden. Der 
Verein strebte nach einem eigenen 
Anschlussgleis  und besaß am Gü-
terbahnhof ein Lagerhaus. Im Drit-
ten Reich  eurde der Verein aufge-
löst und  seine Gebäude der Wehr-
macht als Heeresbäckerei zur Ver-
fügung gestellt.

Andere Firmen siedelten sich kom-
plett auf dem Bahngelände an 
und bauten dort ihre Existenz auf. 

Dies geschah branchenübergrei-
fend. Als besonders attraktiv er-
wies sich das Areal ür Lebensmittel-
großhändler und rohsto verarbei-
tende Unter nehmen. Auch im Um-
feld ließen sich neue Industriebe-
triebe nieder, etwa am süd lichen 
Sonntagsanger oder an der Wasser 
gasse. Die Itz als natürliche Barriere 
hemmte jedoch weitere Ansiedlun-
gen in Bahnhofsnähe. 

Das erkannte die Stadt Coburg und 
forcierte bereits 1922 den Bau ei-
ner Brücke als Erweiterung zur heu-
tigen Karchestraße. Dadurch sollte 

das Gebiet südlich des Ketschenan-
gers ebenfalls vom Bahnareal pro-
fi tieren und für Investoren interes-
sant werden. Doch die Bahn lehnte 
eine weitere Verkehrsanbindung 
ab. Es blieb bei der eingeschränk-
ten Strahlkraft . 

Mit dem Bedeutungs-
verlust des Güter-

ab. Es blieb bei der eingeschränk-
ten Strahlkraft . 

Mit dem Bedeutungs-
verlust des Güter-

coburg güterbahnhof 1901 - 1997
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bahnhofs verschwand auch das Interesse, sich in Bahn-
hofsnähe niederzulassen oder eine Dependance zu 
gründen. Viele Lagerstätten wurden in den 1970er und 
1990er Jahren abgerissen, so dass heute nur noch zehn 
Lagerhäuser und ein Lagerplatz existieren. Von den In-
dustriebetrieben, die sich einst dort ansiedelten, be-
steht heute noch die Eisengroßhandlung Max Carl.

Made in Coburg

Die 1858 gegründete Coburger Hofbräu AG verfolgte 
von Anfang an das Ziel, ihr Bier in andere deutsche 
Staaten zu exportieren. In der Hochphase der Industria-
lisierung kam auch ein Kontakt in die USA zustande, so 
dass 1913 Bier im Wert von 124.028 US-Dollar exportiert 
wurde. Der Güterbahnhof war daher für die Vertriebs-
politik der Hofbräu AG geradezu ideal. Mit der deut-
schen Teilung und dem Verlust eines Großteils des Ab-
satzgebietes ging der Niedergang der Brauerei einher, 
die 1982 geschlossen wurde.

...wurde aufgrund der
hohen auswärtigen Nachfrage die Anzahl der 
Eisenbahn-Bierwaggonsauf 10 erhöht.
(aus W. Vatke, Coburger Brauereien.Stadt und Land, Co-
burg 2008, S. 42)

coburg güterbahnhof 1901 - 1997
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Umschlagplatz coburg „kauft Kunst!“

Einen Kunstverkaufsmarkt in Coburg gab es in 

dieser Form noch nie.  Wir sprechen mit Heiko 

Bayerlieb dem Initiator von „Umschlagplatz 

Coburg“ und Herausgeber der Mohr stadtillu.

Wie kam es zu dieser Veranstal-
tung?

Bei meinem Besuch der letztjäh-
rigen Designtage auf dem Ge-
lände des Alten Güterbahnhofes  
war ich von der neuerlichen Stei-
gerung der Präsentation der Stu-
denten in der Alten Pakethalle 
nahezu geflasht. Die Anordnung 
der diversen Stände und Installa-
tionen war 2014 schon sehr gut, 
doch fand ich die Außendarstel-
lung mit den ganzen Pagoden-
zelten im Gastro-Bereich und 

dem endlos wirkenden Gang mit 
den Lichtinszenierungen diesmal 
noch um einiges besser.

Bereits im letzten Jahr besuchte 
ich in Nürnberg einen Kunstmarkt 
auf dem Alten Quelle-Areal und 
nahm dort auch etliche positive 
Eindrücke mit. Unglaublich pro-
fessionell vom Veranstalter auf-
gezogen und die Besucherre-
sonanz war richtig gut. Kurioser 
Weise habe ich dort auch Künstler 
aus Coburg getroffen. Bereits da-
mals war mir klar, so etwas könnte 

in Coburg in ähnlicher Weise auch 
funktionieren. Das in der Paket-
halle des Güterbahnhofes eigent-
lich ausschließlich die Designtage 
stattfinden, ist für die viele Ar-
beit der Studenten  eigentlich 
traurig. Die Idee einen Kunstver-
kaufsmarkt in genau dieser Loca-
tion zu veranstalten fand ich äu-
ßerst spannend. Ich kontaktierte 
die zuständigen Personen für das 
Areal und schon war die Inspira-
tion für die Sache am Laufen.

Was haben Sie eigentlich mit 
Kunst zu tun?

Genau diese Frage höre ich seit 
dem ersten Moment indem ich 
angefangen habe die Idee voran 
zutreiben. Moderne Kunst hat 
mich schon immer begeistert und 
ich war auch schon desöftern in-
tressierter Besucher auf der Art 
Cologne in Köln oder auf der Art 
Frankfurt. Privat habe ich gerne 
das ein oder andere Objekt um 
mich. Ich finde es auch überhaupt 
nicht wichtig, ob ich selbst Künst-
ler bin, sondern doch vielmehr 
geht es darum Besucher von ei-
nem intressanten Veranstaltungs-
konzept zu überzeugen. 

Klar, ich bin Veranstalter und 
Netzwerker. Allein das diese Zei-

Fotos aus der Ausstellung „COBURG GBF 1901-1997“
im Coburger Staatsarchiv zu sehen bis 11. Dez. 2015
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len jetzt gelesen werden ist doch 
schon einmal ein großer Vorteil. Ob 
am Ende eine Bau- oder Hundemesse, 
oder ein Tingel-Tangel in der Cobur-
ger Innenstadt beworben wird, ist in 
letzter Konsequenz eigentlich egal.

Wenn es um Werbung geht, hänge ich 
mich unglaublich rein und im Zusam-
menspiel mit den richtigen Partnern 
wie Radio, Lokalfernsehen, Wochen-
blättern und Tageszeitungen sehe 
ich die Vorzeichen mehr als positiv. 
Entweder die Idee zündet, oder eben 
nicht. Was natürlich auch passieren 
kann, denn eine Garantie für eine ge-
lungene Veranstaltung gibt es natür-
lich nicht. Das ist das Los und das Ri-
siko eines Veranstalters.

Wieso der Name „Umschlagplatz“?

Es soll ja natürlich auch Kunst gekauft 
werden und dies zu Preisen, die sich 
jeder Normalbürger leisten kann. Es 
wird keinen Eintritt geben. Den Na-
men Umschlagplatz mit der Anfü-
gung  „kauft Kunst“ habe ich in Asso-
ziation zum Güterbahnhof und der Pa-
kethalle gewählt.  

Zuerst hatte ich auch an eine preis-
liche Obergrenze für die einzelnen 
Kunstobjekte gedacht. Es gibt aber 
keine Obergrenze für die Werke, um 
das Niveau in seiner Entwicklung nicht 
zu beeinträchtigen. Es soll um Gottes-
willen auch kein Kunstfl ohmarkt sein.

Es gibt auch einen Kustpreis zu ge-
winnen?

Ja, das stimmt. Für den Künstler des 
Wochenendes ist der Kunstpreis „Art 
Coburg“ mit einer Dotierung von 
2.000 Euro aufgerufen. Eine Jury wird 
über die Vergabe entscheiden. Der 
Preis soll von Beginn an die Ernsthaf-
tigkeit der Veranstaltung unterstrei-
chen und vor allem auch überregio-
nale Künstler nach Coburg locken. Wie 
anhand der illustren Ausstellerliste er-
sichtlich auch eingetreten ist. Wobei 
der Kunstpreis sicherlich nicht im Vor-

Catering Umschlagplatz Coburg von:

Judengasse 2 
96450 Coburg
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dergrund steht, sondern vielmehr 
die Neugierde auf das Gelände 
und die Tatsache, dass eine Kunst-
verkaufsmesse in unserer Region 
zum ersten Mal stattfi ndet.

Wer entscheidet über die Ver-
gabe des Kunstpreises?

Hier konnte ich mit Torsten Russ 
und Gerd Kanz von Beginn an zwei 
angesehne Künstler mit reich-
lich Local-Spirit gewinnen, die mit 
sehr viel Erfahrung und Professio-
nalität in ihrer Kunst zu Werke ge-
hen. Hinzu kommt Joachim Goslar, 
dem Vorsitzenden des Coburger 
Kunstvereines, der mit der Tatsa-
che in einer Jury Kunst zu bewer-
ten schon Routine besitzt. Ein gro-
ßer Dank gilt dem Sponsor und 
Gönner des Preises Nicki Kirchner 
von der Firma Delife in Ebersdorf 
bei Coburg, der die Jury ergänzt.

Die Künstler kommen nicht nur 
aus Coburg, wie kommt es dazu?

Die Künstler-Suche war zugege-
ben gerade am Anfang nicht ganz 

einfach. Außer einem weißen und 
gleichzeitig leerem Blatt hat man 
nicht viel vorzuweisen. Es kommt al-
lein auf die Überzeugungkraft und 
das Talent an, die Leute von einer Vi-
sion und dem Konzept zu begeistern. 
Je mehr Leute Glauben in ein sol-
ches Projekt stecken, desto größer 
wird die Bewegung. Ich hatte von Be-
ginn an das Glück sehr viele renom-
mierte Künstlerzusagen vorweisen zu 
können. Die Kontakte aus 20 Jahren 
Stadtmagazin in ganz Oberfranken 
war hier sicherlich sehr hilfreich.  Der 
Rest der Künstlerfi ndung war eine 
reine Fleißaufgabe. Ich freue mich un-
glaublich das am Ende tatsächlich 57 
Künstler aus ganz Bayern oder Thü-
ringen nach Coburg kommen. Zahl-
reiche Aussteller arbeiten in Mün-
chen, Nürnberg, Ulm, Bamberg oder 
Würzburg. Zoltan Debreczeny aus 
Veszprem reist sogar aus Ungarn an.

Ist ein Fortsetzung des Umschlag-
platzes für 2017 geplant?

Ja klar. Dies hängt nun ausschließ-
lich von der Resonanz und dem Inter-
esse der Besucher ab. Gerade für die 

erste Veranstaltung fallen erhebli-
che Kosten an. Allen voran natür-
lich für die 100 Ausstellungsplat-
ten für die Künstlerpräsentation 
die jeweils 2 Meter breit und 2,50 
Meter hoch sind. Dies für eine Ein-
mal-Veranstaltung anzuschaff en 
wäre schon bitter. Ich bin aber gu-
ter Dinge das dies nicht geschieht. 
In der Tat ist es so, dass sich auch 
schon sehr viele Künstler für 2017 
interessieren, weil es in diesem 
Jahr terminlich nicht funktioniert 
hatte. Coburg genießt ein hohes 
Ansehen als Stadt und wird auch 
mittlerweile als Veranstaltungs- 
und Kulturstadt wahrgenommen. 
Darauf können alle Coburger sehr 
stolz sein

Sounds by 
Marc Move & Dominik Walter

After Hour ab 1:00 Uhr im 
Loom mit DJ Brandy: 
Eintritt frei! 
Alle Long-Drinks 3,50 € All 
Night long!

umschlagplatz coburg 2016
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Katja Gehrung www.laufcultur.de

Kerstin Amend-Pohlig 

www.kerstinamendpohlig.de

Francesco Neo Nürnberg

Ines Weith www.knalliggrau.com

Doris Böhm www.doris-boehm.de

Andrea Saal Fräulein Eule Coburg

Johannes Häfner www.brothersinart.de,

Guido Häfner www.brothersinart.de

Mario Wolf www.schwarzgemalt.de

Wolfgang Schott 

www.bildhauer-schott.de

Bogi Nagy Nürnberg www.boginagy.com

Sabine Mannheims Nürnberg

Katja Hah Nürnberg 

www.katjahahkunst.wordpress.com

Vera Schnitzer

Benjamin Petzold www.benjaminart.de

Elisabeth Funk Fair Enough

Oliver Schneider www.packwahn.de

Kristina Kanaan www.kristinakanaan.eu,

Galerie HOP Bamberg www.galerie-bamberg.de:

Angelika Möller - Gemälde & Bildobjekte

Dominik Hofstätter - Gemälde & Zeichnungen

Gerhard Klarmann Gemälde & Plastiken,

German Jaramillo McKenzie - Gemälde,

Jonas Göb - Collagen & Zeichnungen,

Krisztina Dozsa-Farkas München www.df-k.de

Frequenzen München 

www.eag-frequenzen.org:

Charles Gatt - Malerei

Heiner Hofmann - Bildhauerei

Sabine Meyer - Photo

Zoltán Debreczeny aus Veszprém, 

Ungarn www.iraskep.hu

DeGustibus KleinKunstGalerie Nürnberg

www.degustibus-art.de: Attila Bajko

Rita Reichenbacher www.rita.cat

Papierformat:

Phase Fachsparte Bauteil Planinhalt Maßstab Index

Maß- und Plandifferenzen sind  vor Ausführung mit den Architekten über die Bauleitung zu klären.
Vor Ausführung der Arbeiten sind alle Maße zu prüfen, bzw. am Bau genau zu nehmen.
Alle Angaben über Schlitze und Durchbrüche sind vor Ausführung vom Hauptunternehmer mit den 
Projektanten zu prüfen. 
Alle Maße beziehen sich soweit nicht anders angegeben auf Rohbau ohne Putz und Verkleidung.
Alle Maßangaben von Türstürzen und Brüstungshöhen beziehen sich auf den Fertigfußboden. 
Höhenbezug: +/- 0.00 = 
Dieser Plan gilt nur in Verbindung mit den Plänen des Statikers, der Projektingenieure der 
Fachfirmen und den dazugehörigen Detailplänen der Architekten.

verdeckte Kanten

Bewehrter Beton
nach Statik

darüberliegende Kanten

Unbewehrter Beton
nach Statik

FB

FFB

Fußboden

Fertigfußboden

RFB Rohfußboden

RD Rohdecke

ÜZ Überzug

UZ Unterzug

Tür vollwandig, dichtVD

SS

T30

Selbstschließend

Feuerhemmende Tür

RA

RS

Rauchabzug

Rauchdichte Tür, selbstschließend

BK

TS

Bodenkanal

Motor für Sonnenschutz 

Türschwelle

VorderkanteVK

Brüstungshöhe ab OK FFBBRH

SturzST

AHD abgehängte Decke

Abruchlinien

Achsen

Mauerwerk
nach Statik

RV Revisionsöffnung

Oberkante Fertig

Unterkante Fertig

Oberkante Roh

Unterkante Roh

OK

UK

Trockenbau

StB-Fertigteil Dämmung

Deckensprung

OK

UK

DSP

Güterbahnhof 

Plannummer :

Planinhalt :

Planungsstand : Werkplanung

Maßstab : 1 : 200

Bearbeiter : dd

Datum : 22.05.2016

Art des Vorhabens: Sommer, Sonne, Coburg

Architekt :

Fachplaner :

E Elektro

S Sanitär

H Heizung

Lüftung

BA Bodenaussparung

WA Wandaussparung

WD Wanddurchbruch

DD

DA

Deckendurchbruch

Deckenaussparung

L

T Telefon

Gully

BD Bodendurchbruch

Bauherr : .....

Ort des Vorhabens: Alte Pakethalle am Güterbahnhof 15A 
96450 Coburg

Index Datum Art der Änderung

:AenNr :AenDat :AenKom

Höhenpunkt Vermesser502.00

Hinweis Planänderung

0

:Sonstiges

Gesamtgrundriss M 1:200

........

200GR00A5

Vorentwurf

:Format :DatDruckGedruckt am: :Dateiname

.....

N

Grundriss Gelände M 1:200

Zufahrtsbeschränkung!
Frei für Lieferverkehr Brose + Max Carl

8

Panzerrampe

Höhe 1.10m
OKFF

Höhe 1,60m
OKB 

Höhe 1,05m
OKB

Höhe 2,45m
Decke bis OFFB

Höhe 2,35m
OFFB bis ZD

OKFB

verschlossener
Zugang

Halle 1Halle 2

+0,00_

Plateau, 
Bestand

Halle 3 Halle 2

Tor geschlossen

Straße

Gleisbett
(ohne Gleise)

Höhe 1.10m
OKFF

Höhe -0,35m
OKFF

Gullydeckel 
Bestand

nur Notausgang

Rampe
Bestand

Halle 1 Freifläche

Haupteingang

Fußgänger-Rampe

Fahrzeug-Rampe
Neu

Bahnsteig

Bahnsteig

Gleisbett
(ohne Gleise)

Straße

ZOLLINGERBIERGARTEN

URBAN GARDENING

TOILETTEN

URBAN GARDENING
Garagentor Bestand

OK 2,66m

Rampe

Bühne

Tor geschlossen

B
rü

st
u
n
g

 H
1

1
0
 b

e
p
fla

n
zt

B
rü

st
u
n
g

 H
1

1
0
 b

e
p
fla

n
zt

Kreisförmige Einzelbanner, D=200, aufgespannt auf Stahlring, Montagehöhe ca. 3 - 4m über Boden

A

Brüstung Mikado

Brüstung H110

S
tu

fe
 u

m
la

u
fe

n
d

Brüstung H110

Holzboden

H60H30H±0 T
h
e
ke

 
H

1
1

0
T

e
ic

h 
O

K
1

1
0T
h
e
ke

 
H

1
1

0
T

e
ic

h
 

O
K

1
1

0

T
h
e
ke

 
H

1
1

0

Inszenierungen, Empfang

Höhe 1,60m
OKB 

MATERIALLAGER

LICHTLAGER

G
IE

B
E

L
B

E
G

R
Ü

N
U

N
G

B
rü

st
u
n
g

 H
1

1
0
 b

e
p
fla

n
zt

FLUCHTWEG

Wabenpappe Wabenpappe

Höhe 4,56m
OFFB bis UK Balken

Fahne

Zuf
ah

rt 
Par

kf
lä
ch

en

82,25 m2 

Höhe 1.10m
OKFF

Bahngleis

Höhe 0.00m
OKFF

Plateau, 
Bestand

Privatstraße

Fahrzeug-Rampe
Neu

Tiefe 1,20 Tiefe 1,58

K
ü

h
lw

a
g

e
n 

gr
.

B
ra

tw
u
rs

t
st

a
n

d

Toiletten

Tiefe 1,20

Sitzbereich Innen

Bierausschank

Küche und Lager

Abwasser
-tank

Lagerfläche Ziegelsteine etc.

Paletten Paletten Paletten

Kunstinstallation "Rote Venus"

Sitzfläche

Tribüne - Höhe 90

Wasserfläche 
3cm Tiefe

2sitzer 2sitzer 2sitzer 2sitzer 2sitzer 2sitzer 2sitzer 2sitzer

2sitzer 2sitzer 2sitzer2sitzer2sitzer2sitzer2sitzer2sitzer2sitzer2sitzer2sitzer2sitzer

Bauzäune

Lagerfläche

K
ü

h
lw

a
g

e
n 

kl
.

Bodenbelag Freifläche mit Hackschnitzeln: Schüttung ca. 5 cm

Rampe

Terrasse



Die Künstler im Überblick 17

Oliver Schneider www.packwahn.de

Kristina Kanaan www.kristinakanaan.eu,

Galerie HOP Bamberg www.galerie-bamberg.de:

Angelika Möller - Gemälde & Bildobjekte

Dominik Hofstätter - Gemälde & Zeichnungen

Gerhard Klarmann Gemälde & Plastiken,

German Jaramillo McKenzie - Gemälde,

Jonas Göb - Collagen & Zeichnungen,

Krisztina Dozsa-Farkas München www.df-k.de

Frequenzen München 

www.eag-frequenzen.org:

Charles Gatt - Malerei

Heiner Hofmann - Bildhauerei

Sabine Meyer - Photo

Zoltán Debreczeny aus Veszprém, 

Ungarn www.iraskep.hu

DeGustibus KleinKunstGalerie Nürnberg

www.degustibus-art.de: Attila Bajko

Rita Reichenbacher www.rita.cat

Papierformat:

Phase Fachsparte Bauteil Planinhalt Maßstab Index

Maß- und Plandifferenzen sind  vor Ausführung mit den Architekten über die Bauleitung zu klären.
Vor Ausführung der Arbeiten sind alle Maße zu prüfen, bzw. am Bau genau zu nehmen.
Alle Angaben über Schlitze und Durchbrüche sind vor Ausführung vom Hauptunternehmer mit den 
Projektanten zu prüfen. 
Alle Maße beziehen sich soweit nicht anders angegeben auf Rohbau ohne Putz und Verkleidung.
Alle Maßangaben von Türstürzen und Brüstungshöhen beziehen sich auf den Fertigfußboden. 
Höhenbezug: +/- 0.00 = 
Dieser Plan gilt nur in Verbindung mit den Plänen des Statikers, der Projektingenieure der 
Fachfirmen und den dazugehörigen Detailplänen der Architekten.

verdeckte Kanten

Bewehrter Beton
nach Statik

darüberliegende Kanten

Unbewehrter Beton
nach Statik

FB

FFB

Fußboden

Fertigfußboden

RFB Rohfußboden

RD Rohdecke

ÜZ Überzug

UZ Unterzug

Tür vollwandig, dichtVD

SS

T30

Selbstschließend

Feuerhemmende Tür

RA

RS

Rauchabzug

Rauchdichte Tür, selbstschließend

BK

TS

Bodenkanal

Motor für Sonnenschutz 

Türschwelle

VorderkanteVK

Brüstungshöhe ab OK FFBBRH

SturzST

AHD abgehängte Decke

Abruchlinien

Achsen

Mauerwerk
nach Statik

RV Revisionsöffnung

Oberkante Fertig

Unterkante Fertig

Oberkante Roh

Unterkante Roh

OK

UK

Trockenbau

StB-Fertigteil Dämmung

Deckensprung

OK

UK

DSP

Güterbahnhof 

Plannummer :

Planinhalt :

Planungsstand : Werkplanung

Maßstab : 1 : 200

Bearbeiter : dd

Datum : 22.05.2016

Art des Vorhabens: Sommer, Sonne, Coburg

Architekt :

Fachplaner :

E Elektro

S Sanitär

H Heizung

Lüftung

BA Bodenaussparung

WA Wandaussparung

WD Wanddurchbruch

DD

DA

Deckendurchbruch

Deckenaussparung

L

T Telefon

Gully

BD Bodendurchbruch

Bauherr : .....

Ort des Vorhabens: Alte Pakethalle am Güterbahnhof 15A 
96450 Coburg

Index Datum Art der Änderung

:AenNr :AenDat :AenKom

Höhenpunkt Vermesser502.00

Hinweis Planänderung

0

:Sonstiges

Gesamtgrundriss M 1:200

........

200GR00A5

Vorentwurf

:Format :DatDruckGedruckt am: :Dateiname

.....

N

Grundriss Gelände M 1:200

Zufahrtsbeschränkung!
Frei für Lieferverkehr Brose + Max Carl

8

Panzerrampe

Höhe 1.10m
OKFF

Höhe 1,60m
OKB 

Höhe 1,05m
OKB

Höhe 2,45m
Decke bis OFFB

Höhe 2,35m
OFFB bis ZD

OKFB

verschlossener
Zugang

Halle 1Halle 2

+0,00_

Plateau, 
Bestand

Halle 3 Halle 2

Tor geschlossen

Straße

Gleisbett
(ohne Gleise)

Höhe 1.10m
OKFF

Höhe -0,35m
OKFF

Gullydeckel 
Bestand

nur Notausgang

Rampe
Bestand

Halle 1 Freifläche

Haupteingang

Fußgänger-Rampe

Fahrzeug-Rampe
Neu

Bahnsteig

Bahnsteig

Gleisbett
(ohne Gleise)

Straße

ZOLLINGERBIERGARTEN

URBAN GARDENING

TOILETTEN

URBAN GARDENING
Garagentor Bestand

OK 2,66m

Rampe

Bühne

Tor geschlossen

B
rü

st
u
n
g

 H
1

1
0
 b

e
p
fla

n
zt

B
rü

st
u
n
g

 H
1

1
0
 b

e
p
fla

n
zt

Kreisförmige Einzelbanner, D=200, aufgespannt auf Stahlring, Montagehöhe ca. 3 - 4m über Boden

A

Brüstung Mikado

Brüstung H110

S
tu

fe
 u

m
la

u
fe

n
d

Brüstung H110

Holzboden

H60H30H±0 T
h
e
ke

 
H

1
1

0
T

e
ic

h 
O

K
1

1
0T
h
e
ke

 
H

1
1

0
T

e
ic

h
 

O
K

1
1

0

T
h
e
ke

 
H

1
1

0

Inszenierungen, Empfang

Höhe 1,60m
OKB 

MATERIALLAGER

LICHTLAGER

G
IE

B
E

L
B

E
G

R
Ü

N
U

N
G

B
rü

st
u
n
g

 H
1

1
0
 b

e
p
fla

n
zt

FLUCHTWEG

Wabenpappe Wabenpappe

Höhe 4,56m
OFFB bis UK Balken

Fahne

Zuf
ah

rt 
Par

kf
lä
ch

en

82,25 m2 

Höhe 1.10m
OKFF

Bahngleis

Höhe 0.00m
OKFF

Plateau, 
Bestand

Privatstraße

Fahrzeug-Rampe
Neu

Tiefe 1,20 Tiefe 1,58

K
ü

h
lw

a
g

e
n 

gr
.

B
ra

tw
u
rs

t
st

a
n

d

Toiletten

Tiefe 1,20

Sitzbereich Innen

Bierausschank

Küche und Lager

Abwasser
-tank

Lagerfläche Ziegelsteine etc.

Paletten Paletten Paletten

Kunstinstallation "Rote Venus"

Sitzfläche

Tribüne - Höhe 90

Wasserfläche 
3cm Tiefe

2sitzer 2sitzer 2sitzer 2sitzer 2sitzer 2sitzer 2sitzer 2sitzer

2sitzer 2sitzer 2sitzer2sitzer2sitzer2sitzer2sitzer2sitzer2sitzer2sitzer2sitzer2sitzer

Bauzäune

Lagerfläche

K
ü

h
lw

a
g

e
n 

kl
.

Bodenbelag Freifläche mit Hackschnitzeln: Schüttung ca. 5 cm

Rampe

Terrasse

Frank Hummel www.frank-hummel.de

Yvonne M Klug www.yvonneklug.com

Elke Lindwurm München 

www.lindwurmart.de

K.J.Hurec & Krystyna Diaczyszyn aus Kronach

Glaserei Fischer Coburg 

www.glaserei-fischer.de

Steffen Bauer www.wallapp.de

Hans Hermann Morg Nürnberg 

www.knochenkuenstler.de

Ferdinand Wüstendörfer

Petra Keil München 

www.malerische-wege.de

Gabi Weinkauf www.gabi-weinkauf.de

Peter schnellhardt 

www.peter-schnellhardt.de

Titus Leibing 

www.flickr.com/photos/titus_leibing

Christine Renner München 

www.rennerbild.de

Margit Langenberger 

www.margit-langenberger-art.de

Maria Zoll

Jana Ondrej 

www.janaodrej.wix.com/janaondrej

Daniela Paulus 

www.schaufenstergeschichten.de

Marina Abramova www.abramarin.com

Anke Hellmich www.anke-hellmich.de

Christina Corell

Meike Haug Ulm www.majakuh.de

Christine Ambrusch 

www.christine-ambrusch.de

Christiane Töwe, Bamberg 

www.toewe.net

Plein 9 Monika Meinhart 

www.monika-meinhart.de &

Hans Kronenberg 

www.hans-kronenberg.de
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Unsere Künstlervorstellungen:

Katja Hah
Katja Hah ist eine Künsterlin aus 
dem Nürnberger Norden. Sie 
kombiniert Acryl auf Leinwand 
mit unterschiedlichen Collage-
techniken und Textbausteinen. 

Der Stil vermischt traditionelle 
Malerei mit moderner Streetart 
und es entstehen sowohl groß- 
als auch kleinformatige Kunst-
werke, die sich mit der heutigen 
Gesellschaft auseinandersetzen. 
www.katjahahkunst.wordpress.
com

Andrea Saal
Fräulein Eule
Die Arbeiten der jungen Künst-
lerin entstehen alle in ihrem Ar-
beitszimmer in einem Coburger 
Stadtteil, wo sie mit ihrem Part-
ner lebt. Bei ihren Bildern geht es 
ihr nicht darum, ein bestimmtes 
Thema zu behandeln und/oder 
auf etwas aufmerksam zu ma-
chen.  Sie malt bei freien Arbeiten 
aus dem Bauch heraus und sehr 
oft auch ohne vorher groß dar-
über nachzudenken.  

Der Enstehungsprozess an sich ist 
ihr hierbei am Wichtigsten: „Mich 
in die Arbeit mit den verschiede-

nen Materialien und Techniken 
vertiefen zu können - nicht das 
Endergebnis selber“, fügt sie an.

Rita Reichenbacher
Rita Reichenbacher wurde in Ka-
talonien / Spanien geboren, dem 
Land des Architekten Gaudi und 
der Künstler Da-li, Miró und Ta-
pies. Im Jahr 1969 ist sie nach 
Deutschland gekommen, um 
diese schwere Sprache zu erler-
nen. Aus den geplanten 3 Mona-
ten sind inzwischen 47 Jahre ge-
worden. Die Künstlerin lebt und 
wohnt zusammen mit ihrem Ehe-
mann in Coburg. „Nachdem wir 
auf dem Camino nach Santiago 
gepilgert sind, habe ich meine 
Leidenschaft für die Malerei wie-
derentdeckt. Ich arbeite haupt-
sächlich in Acryl und Mischtech-
nik. 

Die meist spontanen Anregungen 
erhalte ich hauptsächlich durch 
Musik, die zu meiner Stimmung  
passt und die Formen und Farben 
der Natur. Malen macht mir Spaß, 
hier kann ich meinem süd-ländi-
schen Temperament freien Lauf 
lassen. Dadurch ergibt sich das 
breite Spektrum an Bildern, von 
denen hier nur ein kleiner Aus-
schnitt gezeigt werden kann.“ 
www.rita.cat

Attila Bajko
Attila Bajko : geboren in 1975, 
Miercurea Ciuc, Romania.

Studium der Kunstakademie in 
Timișoara 1994-1999 & Budapest 
1999.Zur Zeit lebt und wirkt Attila 
Bajko in Timișoara, Romania.
Seine Werke vermitteln eine ver-

zauberte und märchenhafte Ath-
mosphäre. Inspieriert aus ungari-
schen Märchen, deren Motive 

der Künstler mit einer mordernen 
Symbolistik einreicht, verführen 
die Bilder in eine nostalgische 
Kinderwelt.

Mario Wolf
Mario Wolf ist ein heimlicher Be-
obachter. Unterwegs mit dem Fo-
toapparat, als Medienkonsument 
oder Kunstbetrachter sammelt 
er Bilder von Menschen – und ist 
stets auf der Suche nach der Per-
son hinter dem Bild. Portraits von 
Unbekannten, Menschen in ih-
rem Alltag, Momentaufnahmen 
von Menschen in ihren ganz indi-
viduellen Situationen, Gesichter, 
die ihn aus irgendeinem Grunde 
fasziniert haben.

RATSKELLER
Speisen:
verschieden belegte Bugettes, Salat mit Sprossen, Salat mit Garnelen, Salat mit 
Roastbeef, Tagliatelle mit Meeresfrüchten, Scheiben vom Angusrind - Rump-
steak, Mariniertes Schweinenackensteak, Garnelen, Fischpotpourri 
Getränke:
Irisches Guinness vom Fass, Südafrikanische Weine weiß, rot und rosé, Eistee, 
Mineralwasser, Weinschorle, Camparibowle, Sekt Badischer Riesling

GASTRONOMIEANGEBOT AM PLATZ 13

GASTHAUS ZUM AUERHAHN
Speisen:
Roulade mit Rottenbacher Klößen, Spanferkel mit Rottenbacher Klößen, 
Meerrettichschnitzel mit Pommes frites, Schnitzel „Wiener Art“ mit Kartof-
felsalat, Weißer Käs´ mit Bierkellerbrot
Getränke: 
Fraenzi frizzante Bavarese (fränkischer Prosecco), Casteller Weine, Mine-
ralwasser. Sonntag: Mittagstisch mit verschiedenen Braten und Klößen 
ab 11:30 Uhr.
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Diese Bildersammlung dient ihm 
dabei als Fundus für seine Arbei-
ten. Mimik und Gestik der Por-
traitierten sind dabei – enthoben 
aus ihrem ursprünglichen Zusam-
menhang – Ausgangspunkt und 
Material für neue und individu-
ell zusammengefügte Bildkom-
positionen und Aussagen. Mario 
Wolf lebt und arbeitet in Coburg 
und Rödental, zu seinen künstle-
rischen Techniken zählen Tusche-
zeichnungen, Airbrush-Technik 
sowie Acryl- und Ölmalerei.
www.schwarzgemalt.de

Frank Hummel
Frank Hummel textet Texte und 
vermischt diese mit Spray, Ma-
lerei, Fotografi e und Markern zu 
seinen Text-Kunst-Objekten. Mo-
mentaufnahmen des Lebens ver-
packt in einzelne Wörter, kurze 
Sätze oder ganze Gedichte.  
Zum großen Teil auf Holz als 
Druck oder Unikat aber auch Ka-
talogseiten, Baumwolltaschen 

oder Kartons fi nden als Projekti-
onsfl äche Verwendung. Obwohl 
die Heimat der Großraum Stutt-
gart ist, ist er im ganzen deutsch-
sprachigen Raum unterwegs.
www.frank-hummel.de

Hurec, Karol J.
Der 1948 in München geborene 
Künstler und Kunstpädagoge 
lebt und arbeitet in Stockheim, 
im Landkreis Kronach. Mit seinen 
Objekten und Installationen aus 
rostigen Eggen und Materialbil-

dern machte er sich in Ausstellun-
gen in München, Nürnberg, Dres-
den, Hof, London und Kronach ei-
nen Namen. Bildfi ndung und Mo-
tive der neusten Bilder, seit 2006, 
entspringen einer subjektiven In-
nenschau und geben unser aller 
kollektives Unterbewusstsein in 
expressiver Malerei wieder. Nach 
einer Ausstellungspause von über 
10 Jahren kehrt Hurec zurück  auf 
die Kunstbühne.
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TITUZ* Titus Leibing
(POP-ART / URBAN ART)
Lebt und arbeitet in Coburg als 
freiberuflicher Mediendesigner 
und Künstler. Als eine Art Indoor-
Straßenkunst verstehen sich die 
Werke des Künstlers. So wie im re-
alen urbanen Raum verfügbare 
Flächen Schicht um Schicht mit im-
mer neuen Werbeplakaten, Graffi 
tys und Aufklebern versehen wer-
den zeigen seine Arbeiten die Op-
tik unserer Städte en miniature. Als 
Träger dienen Leinwände, Holz-
platten, aber auch Bierdeckel. 

TITUZ*  Titus Leibing 
(POP-ART / URBAN ART)

Lebt und arbeitet in Coburg als freiberufl icher Mediendesigner und Künstler.

Als eine Art Indoor-Straßenkunst verstehen sich die Werke des Künstlers. 
So wie im realen urbanen Raum verfügbare Flächen Schicht um Schicht 
mit immer neuen Werbeplakaten, Graffi tys und Aufklebern versehen 
werden zeigen seine Arbeiten die Optik unserer Städte en miniature. 

Als Träger dienen Leinwände, Holzplatten, aber auch Bierdeckel. 
Zwischen Werbebotschaft, typografi schen Elementen und Farbspuren 
behaupten sich Wesen und Kreaturen aus dem Paralelluniversum von 
Titus Leibing.

www.facebook.com/tituzdesign 
www.fl ickr.com/photos/titus_leibing
www.pinterest.com/titusleibing

Zwischen Werbebotschaft, typo-
grafischen Elementen und Farb-
spuren behaupten sich Wesen und 
Kreaturen aus dem Paralelluniver-
sum von Titus Leibing.
https://www.flickr.com/photos/ti-
tus_leibing

Doris Böhm
„Zeitschichten“, Mischtechnik auf 
Leinwand

Doris Böhm ist in Coburg geboren, 

lebt und arbeitet seit 2003 als frei-
schaffende Künstlerin in Würzburg. 
In subtil verhaltenen Farben lagert 
Doris Böhm Schichten über Schich-
ten, aus denen sie in langwierigen 
Prozessen Teilbereiche wieder frei-
legt, gewissermaßen Spuren von 
Vergangenheit schafft. Es sind Dar-
stellungen der Zeit an sich, Werden 
und Vergehen, unmittelbar erleb-
bar. Und doch scheinen die Bilder 
im strengen Lineament ihrer Struk-
tur gleichsam enthoben. Aus die-
ser Ambivalenz zwischen Stillstand 
und langsamen Prozess, Ruhe und 
Entwicklung gewinnt der Betrach-
ter Muße, innezuhalten und sich 
Zeit zu nehmen, für eine tieferge-
hende Betrachtung der Dinge, die 
ihn umgeben.
www.doris-boehm.de

Elke Lindwurm
www.lindwurmart.de

„Es sind kurze Momente/ Bilder/ 
Farben, die sich einprägen und 
mich nicht mehr loslassen“. So ent-
stehen intuitiv Bilder, wobei das 
Experiment mit Farben und Tech-
niken im Focus steht. Das Bild ent-
steht primär durch das Tun. Farb-
flächen sind der Ausgangspunkt. 
Diese dann richtig zu platzieren, zu 
kombinieren, sie stehen zu lassen 
oder sie zu übermalen - etwas zu 
sehen, was herausgearbeitet wird, 
Gestalt annimmt - das alles pas-
siert im Arbeiten am Bild. Die mei-
sten meiner Arbeiten sind Acryl auf 

Leinwand. Ich lebe und arbeite in 
München.
www.lindwurmart.de

Angelika Möller  –  Bamberg  –  
Bildobjekte in Öl und Kaltwachs 
auf Holz-Körpern

Angelika Möller arbeitet sich zu-
rück zum Ursprung und lässt alles 
Motivische hinter sich. So erhalten 
ihre Werke als Basis die reine Flä-
che zurück. Folgend entwickelt der 
mehrschichtige Materialauftrag 
durch Bearbeitung Strukturen und 
eine Räumlichkeit mit ungeahnten 
Tiefen, 

wobei mittels Streifen Flächen de-
finiert und Grenzen gesetzt wer-
den, die mit Farbigkeit unterstri-
chen, jedoch durch den groben 
Materialauftrag durchbrochen und 
wieder aufgehoben werden. So 
entstehen Areale die einzeln fun-
gieren, aber stets den Bezug zuein-
ander suchen.

Jonas Göb  –  Bamberg  –  Colla-
gen und Zeichnungen aus diver-
sen Materialien

In seinen Werken konzentriert sich 
Jonas Göb in erster Linie auf das 
Zeichnen per se, woraus er seine 
Werkgruppen mit unterschiedli-
cher Thematik generiert. Zudem 
greift der Künstler in seinen Arbei-
ten häufig eine abstrakte Raum-
auffassung auf und errichtet irre-
ale Gefilde in denen unter Verwen-
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dung verschiedener Materialien 
und Techniken neue Ansichten 
entstehen. Thematisch wird die 

Auflösung des Raumes zu Gunsten 
eines surrealen angestrebt, durch 
den Unterbewusstes seinen Aus-
druck findet.

Dominik Hofstätter  –  Bamberg  
–  Gemälde und Bildobjekte aus di-
versen Materialien.

In den autodidaktischen Arbeiten 
des Künstlers dreht sich alles um 
die Symbolik einer weitestgehend 
irrealen Gedankenwelt die mit den 
eigenen Erinnerungen und idea-
listischen Vorstellungen des Be-
trachters spielt und so zu dessen 
metaphorischer Spiegelung wird. 
Neben abstrakten Partien nimmt 
hier auch Gegenständliches in Be-

zug auf Lebensumstände, Bege-
benheiten und Erfahrungen des 
Künstlers Einfluss auf die Bildge-
staltung und zeichnet so durch sti-
listische Elemente seinen Lebens-
weg nach. 

Gerhard Klarmann  –  Bamberg  
–  Gemälde, Zeichnungen und Pla-
stiken aus diversen Materialien

Gerhard Klarmanns autodidakti-
sche Malweisen spiegeln das Le-
ben wider. Maßgebliches Motiv 
in den Werken des Künstlers sind 
der Mensch und seine Eigenar-
ten. So durchstreifen immer wie-
der Figuren, Gesichter oder ledig-

PRISMA D GmbH   |   Lossaustrasse 2   |   96450 Coburg   |   www.prisma-d.de

AUS

FÜR MÖBEL

LEIDENSCHAFT

Wohnen heute ist Spiel mit den Möglichkeiten, Bewegung, Balance 
von Gegensätzen. Der einzige Stil der zählt, ist der Eigene.
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lich Körperteile den Bildraum wel-
che ihren Eindruck im alltäglichen 
Zusammenhang auf den Künstler 
hinterlassen haben. In seinen na-
turalistisch-impressionistischen 
Werken, kommen diverse Mate-
rialien wie zum Beispiel handge-
schöpfte Papiere, Blattgold oder 
Fundstücke zum Einsatz um spezi-
elle Bildbereiche zu unterstreichen 
oder hervorzuheben.

Daneben entstehen Plastiken in 
Dimensionen die eher als klein ein-
zustufen sind, jedoch einen nach-
haltigen Eindruck hinterlassen. Ihr 
Erscheinen mag von grober Natur 
sein, doch Ihre Botschaft ist diffizil.

German Jaramillo McKenzie  
–  Saskatchewan / Kanada  –  Ge-
mälde in Öl und Airbrush

McKenzie durchstreift in den letz-
ten Jahren die Welt auf der Su-
che nach neuer Inspiration, Moti-
ven und anderen Möglichkeiten 
für seine künstlerische Ausdrucks-
weise. Neben seinen Heimatstaa-
ten Kolumbien und Kanada hat der 
Künstler die Welt bereist um neue 
Orte zu entdecken, neue Kulturen 
zu erleben und neue Ausstellungs-
Möglichkeiten für sich zu eröffnen. 

Auf seiner Reise bildeten sich die 
aktuellen Abstraktionen in denen 
er nach seiner eigenen Ausdrucks-
weise Körper und Formen kreiert, 
welche sich aus einzelnen Modu-
len zusammensetzen. Hier han-
delt es sich jedoch nicht um Ob-
jekte, wie es der erste Blick vermu-
ten lässt, sondern um Gemälde die 
so präzise gearbeitet sind, dass sie 
eine optische Tiefe erzeugen wel-
che jeden in den Bann zieht.

Hermann Morg
„...als Sproß einer Metzgerdy-
nastie und der Diskrepanz zwi-
schen dem perfekten Schaffen 
im Beruf als Metzgermeister ist 
die Knochenkunst entstanden 
mit den“tanzenden Schäufele“ ist  
Hans-Hermann Morg  berühmt ge-
worden. 

Das zeigt sich in vielen Vernissagen 
und Austellungen und den Diskus-
sionen und Vorträgen bezüglich 
dieser heiklen Themen - der Schaf-
fensmittelpunkt geht von Franken 
aus in die ganze Welt immer in Ho-
mage an Zentral-Afrika und die be-
sondere Beziehung mit meinem 

Vater dorthin - es entwickelt sich 
alles - ausdrucksstarke Bilder erge-
ben sich in einer fast besessenen 
Hingabe zur Kunst - immer hat al-
les einen handwerklichen Bezug 
- jedes Werk ob Bild oder Kollage 
hat immer eine Geschichte zu er-
zählen ...“
www.knochenkuenstler.de

Petra Keil

„1990 begann ich mit dem Malen. 
Dabei konzentrierte ich mich zu-
erst auf dieAquarellmalerei. 

Ich bildete mich in verschiede-
nen Seminaren weiter undwech-
selte die Maltechnik. Seitdem bin 
ich ausschließlich im Bereich Acryl-
malerei und Mischtechnik tätig. 
Ebenso wechselte die Stilrichtung 
vom Realen in die Abstraktion auf 
Leinwand und Papier. Mein Credo 
ist, die eigene Spur zu finden und 
malerische Wege zu gehen. Meine 
Werke sind seit 2012 aufverschie-
denen Ausstellungen im bayeri-
schen Raum zu sehen“.
www.malerische-wege.de

Art by Ferdinand

Freie Energien

ART by. Ferdinand 2016

Ich verstehe meine [ „ART“ ]  Kunst, als Kommunikationsprozesses, 

vom Kommunikator Sender zum Empfänger „Rezipient“, 

in mehrfache Wechselwirkung zu bringen. 

Auf der Suche nach naturverbundenen Wegen und neuen Machbarkeiten fand ich

zu meiner Erkenntnis und Kunst, das bestehende mit dem neuen zu verbinden.

„In Einklang für MENSCH, NATUR und UMWELT“ 

                            7 Stufen  2015 Acryl 

                                ART by. Ferdinand 

„Ich verstehe meine [ „ART“ ] Kunst, 
als Kommunikationsprozesses, 
vom Kommunikator Sender zum 
Empfänger „Rezipient“, in mehrfa-
che Wechselwirkung zu bringen. 
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Auf der Suche nach naturverbun-
denen Wegen und neuen Mach-
barkeiten fand ich 

zu meiner Erkenntnis und Kunst, 
das bestehende mit dem neuen 
zu verbinden“

Krystyna Diac
Die in München geborene Künst-
lerin verwendet in ihren Bildern 
einen  schnellen „Kritzel“ aus 
dem heraus sich Figuren ergeben 
- das können Fabelwesen oder 

Ihre Technik nennt sie „Buntstift-
malerei“, da der Farbauftrag mit 

den Stiften so intensiv ist, dass 
die Bilder wie gemalt erscheinen.
Zu den Bildern gibt es ein Büch-
lein, das „gründeln“ betitelt ist, 
darin finden sich auch Texte zu 
den Bildern wieder, sogenannte  
„Elfchen“.

Kristina Dózsa-Farkas

Die ungarisch stämmige Künst-
lerin Krisztina Dózsa-Farkas be-
zeichnet sich als „Konkrete Il-
lusionistin“. Sie erzeugt mit ih-

ren klar strukturierten Acrylar-
beiten beim Betrachter Vorstel-
lungen von Gegenständen, Ge-
danken und Gefühlen. Harmoni-
sche Farbreihen und das Streben 
nach Perfektion bestimmt Ihre 
Kompositionen genauso wie der 
Wunsch, etwas positives im Be-
trachter auszulösen ohne ihn da-
bei zu bevormunden.

www.df-k.de

INES WEITH ...
„Geboren 1980 in Langenau, be-
finden sich hier heute meine 
Wohnung und mein Atelier. 
Beeindruckt und fasziniert von 
alten Gemäuern, Gebäuden, Din-
gen, eigenen und fremden Emo-
tionen, Urbanem und Minimali-
stischem, entstehen unter die-
sen Einflüssen meine Bilder. Die 
‚Farbflashs‘ hierfür bekomme ich 
beim Einschlafen vor meinem ‚in

Webergasse 13 · Telefon 92921
www. glaserei-fischer.de 

Kunst & Handwerk

Seit fast 100 Jahren 

Ihr freundlicher und 

individueller Partner 

rund um Glas, Bilder 

und Rahmen
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neren, nächtlichen Auge‘.
Beruflich (bisher) einen ganz an-
deren Weg eingeschlagen, habe 
ich mir meine Kunst selbst beige-
bracht u immer weiterentwickelt. 
Heute ist sie immer wieder ein Ent-
kommen in eine andere -meine 
Welt- knalligGRAU-.“

Katja Gehrung
„Ich fotografiere“, sagt Katja Geh-
rung, „seitdem ich eine Kamera 
halten kann und die Dunkelkam-
mer noch im Bad war.“

Doch Familie, Arbeit und vor al-
lem Sport, Marathon und Triath-
lon, waren jahrelang nicht kamera-
kompatibel, bis sie vor zwei Jahren 
den Sprung in die digitale Fotogra-
fie wagte.Was ihr die Familie dankt, 
„weil das Badezimmer benutzbar 

bleibt.“ Verlassene Gebäude, ver-
wahrloste Industriewerke, Tische 
aller Art und ungewöhnliche Kom-
binationen von Accessoires fas-
zinieren die Fotografin. Mit  ihren 
Bildern zeigt sie Zwischenstadien, 
skurrile Momente, die sich aus der 
Kombination von Raum, Licht und 
Idee ergeben. Seit ca. 20 Jahren 
lebt sie in Mittelfranken/Nürnberg. 
www.laufcultur.de

Yvonne M. Klug

Dass das Thema Up-grading auch 
oder gerade in der Kunst umsetz-
bar ist, zeigt die Thüringer Künst-
lerin Yvonne M. Klug in ihren 
KLANG.Bildern eindringlich und 
hat hierfür den Begriff Up-Crea-
ting geprägt. Vornehmlich Schall-
plattenpressungen der Firmen 
Amiga & Eterna (ehemalige DDR-
Pressungen) z.T. aus den 1960er 
Jahren transformiert sie vom vor-
mals akustischen Kunstwerk in 
ein nunmehr visuelles Piece of 
Art.Die wundervollen & einzigar-
tigen Oberflächenstrukturen er-
innern an aktive Vulkan-Krater, ir-
rationale Landschaften, Planeten-
Umlaufbahnen oder einem Blick 
aus dem All auf unseren Planeten. 
Den KLANG- Bildern liegt jeweils 
das Original-Plattencover bei, so 
dass aus der Kombination der neu 

geschaffenen Oberfläche mit dem 
zugrundeliegenden akustischen 
Träger jeder Betrachter / jede Be-
trachterin eine ganz persönliche 
Fantasie-Reise antreten wird. 

Oder, um es mit den Worten des 
Kollegen Mathias Hog zu sa-
gen: „DAS SCHÖNSTE, WAS EINE 
SCHALLPLATTE WERDEN KANN.“
www.yvonneklug.com

Kerstin Amend-Pohlig 
Die Serie ChiLux- Mona- Lisa Prali-
nés  interpretiert in ihrem medial-
malerischen Mischverhältnis das 
Phänomen des über fünf Jahrhun-
derte andauernden Betrachtungs-
marathon der Mona Lisa und die 
daraus resultierende stille und zu-
gleich schwingungsvolle Anzie-
hungskraft. Die Installation -Dock 
- versetzt die Chilux-Formenspra-
che ins Körperliche und startet 
ein „parallelläufiges Programm“ 
aus Skulpturen auf Standobjekten 
- hergestellt mit den unterschied-
lichsten Materialien: Stein, Eisen, 
Holz, Kabelbinder, Gips, Acryl und 
Licht.
Das Atelier Amend-Pohlig liegt di-
rekt vor Ort in Coburg.

www.kerstinamendpohlig.de
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www.you-co.de

Sonntag, 26. Juni

Familientag

Freitag, 24. Juni

Jugendtag

Samstag, 25. Juni

Wassertag

an der CoJe 
Rosenauer Straße

Aquaria 
Coburg

DAS COBURGER KINDER- & JUGENDFESTIVAL

24. bis 26. Juni 2016

Rugby und

VR-Bank Midnight 

Streetball Challenge

WasserT
ag

WasserWasserWasserT
ag

Familien
Tag

FamilienFamilien

JugendT
ag

JugendJugendJugend

  3D-Drucken  Meerjungfrauen  Bastelaktionen  Traktor-Rallye

Bus bemalen  Schach spielen  Stockbrotbacken  Geschicklichkeitsspiele  

Sportabzeichen  Mega-Hüpfburgen  Sport-Stacking  Karate  

Riesenseifenblasen  Handball  Kanadier-Rennen  Klettern  Wasserspiele  

Fußballparcours  Basketball  Schnorcheln  Kinderschminken  Quiz  Ballonweitflug 

Kehrmaschine fahren  Bühnenshows  und vieles mehr!

Eintritt frei
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Marina Abramova
Städte und ihre Bewohner sind 
immer wieder Gegenstand ver-
schiedenster Betrachtungen. Die 
Beziehungen werden themati-
siert und neu gedacht. Oft sind es 
Konflikte die dabei die Richtung 
weisen. 

Für Marina Abramova sind es nicht 
diese Konflikte die den Anstoß 
für ihre Arbeiten geben sondern 
das Leben in den Städten selbst. 
Manchmal verlieren sich die Ar-
beiten im absurd Normalen und 
schaffen dabei eine Stimmung, als 
ob man diesen Ort schon seit sei-
ner Kindheit kennt. 

Manchmal sind es ungewöhnliche 
Situationen oder Ereignisse, die 
so nicht zu passen scheinen und 
manchmal sind es die kleinen 
Dinge, die dem Betrachter ein 
Lächeln ins Gesicht zaubern. Und 
nicht nur manchmal sind dies die 
Orte die in keinem Reiseführer zu 
finden sind aber einen Blick in die 
Seele der Stadt erlauben. Marina 
Abramova lebt und arbeitet in Un-
tersiemau bei Coburg.
www.abrmarin.com

Anke Hellmich
Anke Hellmich lebt seit 1984 
in Nürnberg und begann ihren 
künstlerischen Werdegang mit 
Plakatentwürfen für befreundete 
Musiker und Theatergruppen. 

Sie entwickelte bald ihre eigene 
Technik mit gesägtem Karton 
und Gouache-Farben in außerge-
wöhnlicher 3D-Optik sowie comi-
cartige Acrylbilder, Bilderserien 
und Objekte. 

Ihre Figuren bettet Anke Hellmich 
in Momentaufnahmen von Parties 
in Restaurants am Ende des Uni-
versums, von Vampirschlössern 
oder vom Meeresgrund; Szenen, 
die aus dem Alltag gegriffen oder 
der Phantasie entsprungen, in 
ihrer Farbintensität zu leuchten 
scheinen. 

Dabei strahlen die Protagonisten 
ihrer Bilder  pure Lebenslust und 
-freude aus, und das, ganz un-
abhängig von der dargestellten 
Szene: 

Anke Hellmich zeigt, selbst auf der 
Blumenwiese Erstochene können 
lächelnd dahinscheiden.
www.anke-hellmich.de

Jana Ondreij
Meine Biographie ist die MEINE.

Die Malerin, Bühnenbildnerin, 
Fotografin, Holz-Bildhauerin, Gra-
fikerin & Sängerin Jana Ondrej / 
Anaj zeigt Fotografien auf Lein-
wand & Acryl und 2 Holz - Stands-
kulpturen.

Fotografien, die sie erstellt, wer-
den selten bearbeitet und leben 
durch Licht,- und Schattenverhält-
nisse und schaffen so vertraute 
Stimmungen und bieten Einblicke 
in intime Momente. Begehrte ver-
brannte Fundstücke aus Holz wer-
den zu Holzfiguren ausgearbeitet.
Ausserdem gibt es die Möglich-
keit, ihre neue CD zu hören.
In Berlin, Bayern, Italien und un-
terwegs zuhause, vereint sich die-
ser Lebensstil in ihrer Arbeit.
www.janaondrej.de
www.anaj.info

Kristina Kanaan

Kristina Kanaan ist seit 1988 in 
Deutschland und der Region Mar-
ken (Italien) im künstlerischen 
Bereich tätig. Nach einem Grafik-
design-Studium in München stu-
dierte sie an der Accademia di Bel-
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le Arti in Macerata bei Prof. Paolo 
Gallerani aus Mailand. Ihr Schwer-
punkt liegt im Bereich Skulptur. 
Zu ihren Ausdrucksformen ge-
hören auch Installation, Malerei 
und Design. Ihre Arbeiten sind 
international ausgezeichnet.  Im 
Jahr 1994 bekam Sie einen ersten 
Preis, ein Stipendium vom Rotary 
Club International-Distrikt 2090, 
Club Altavallesina Grottefrassassi 
Italien. Sie erhielt 1996 den zwei-
ten Preis für ein Denkmal an der 
Ponte delle Gabbelle in Mailand. 
Im selben Jahr bekam sie den 
zweiten Preis des 13. Grand Prix 
International d‘Art Carrara/Hall-
stahammar und erhielt den ersten 
Preis für eine Skulptur in Spinetoli 
(Italien) Spinetoli Scultura 2007.  
Kristina Kanaan ist 2. Vorstand der 
European Art Group Frequenzen 
e.V.,  München und Gründungs-
mitglied des Kulturvereins Il giar-
dino erboso in Monsampolo del 
Tronto (Italien). Zeitgenössische 

Kunst bringt sie in Konzepten zum 
Ausdruck. Mal berührt sie poli-
tische Themen, mal entstehen in 
unterschiedlichen Materialien wie 
Stein, Metall, Keramik, Holz, Glas 
und Papier poetische Werke voller 
Leichtigkeit.
www.kristinakanaan.eu

Sabine Mannheims
Malerei, Mischtechnik und Abstrakt „

„Bei meinen Bildern geht es nicht 
um vordergrü ndige Darstellung,  
sondern um die Expression des-

sen, was ich gedanklich verarbei-
te. Farben und Formen spielen 
hier eine sehr wichtige Rolle in 
meinem Ausdruck.Geschichten, 
Gedanken, Spurensuche, die das 
Leben schreibt. In Mischtechnik 
gearbeitet, ü bermalt, zerstört, 
aufgebrochen. Jeder Betrachter 
kann seine eigene Geschichte 
in den Bildern lesen, fi nden. Aus 
Zeitungsausschnitten,  Textfrag-
mente, Fotos ü bermalt, zusam-
mengesetzt, Wachsschichten, Pig-
mente. Alles in den Bildern steht in 
einem Kontext zueinander.“

Mascha Burina
„Die von mir gewählte Kunstrich-
tung ist sicherlich expressiv. In 
meinen Arbeiten lege ich weniger 
Wert auf Objekte, als das Schaf-
fen deren Atmosphäre. Dies wird 
nicht nur mit leichtem Auftragen 
von Malmessern geschaff en, son-
dern auch durch eine breite Palet-
te von Farben. Bestimmte Formen, 
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Aufgetaucht

Jochen MarissLieber auf neuen Wegen stolpern,

als in den alten Bahnen auf der Stelle treten.

Goldschmiede Ohnhäuser
Reine Schmuck Sache

Sie fi nden mich seit März in meinen neuen Räumlichkeiten.
Markt 10, 96450 Coburg

Öff nungszeiten: Mittwoch und Freitag: 10-18 Uhr
Samstag: 9-14 Uhr

Linien, Tonleiter und Kontraste 
von hellen und dunklen Strichen 
sollen meine Gedanken, Stim-
mung und Gefühle weitergeben“.

Моё направлениe искусства, 
является безусловно 
экспрессивным. В своих 
работах я придаю значениe 
не столько самим объектам 
сколько атмосфере. Атмосфера 

создаётся не только лёгкими 
мазками, накладкой ножика 
(мастихин), но так же широкой 
палитрой красок. В выбранных 
мной формах, линиях, гаммах, 
контрастах светлых и темных  
мазков я передаю свои мысли, 
настроение и чувство

Neo Francesco

„Ich bin Francesco. Ich schwimme 
gegen den Strom, nicht politisch 
korrekt, umstritten, initiativ. Das 
lieben die Menschen an mir. Ich 

bin Künstler. Ich bin kein Künstler 
aufgrund eines Abschlusses, son-
dern ich bin Künstler aufgrund 
von Kreativität, Liebe und Fanta-
sie. Ich habe meiner Kunst einen 
Namen gegeben: Neo-Super-Pop-
Art. Ich setze meine Ideen in der 
Tradition der Pop-Art und mittels 
diverser plastischer Techniken ein-
zigartig um. Zu meinen Arbeiten 
gehören auch klassische Motive, 
wie die Erbsünde oder Kreuzigung 
Jesu.  Ich stelle festgefahrene Kon-
ventionen und Geschlechterrollen 
in Frage und fordere neue Diskus-
sionen heraus. Ich bringe starke 
und laute Farben auf die Lein-
wand und Licht in heikle Themen 
wie Kirche, Politik und Tradition. 
Diese verpacke ich unter anderem 
in die Hüllen reizvoller Frauen-
körper und interpretiere sie mit-
tels zeitloser Symbole wie Kreuz, 
Auge oder Sonne auf eine neue 
Art und Weise. Das Ergebnis: Eine 
verblüff ende Mischung aus Tabu 
und Leidenschaft, Liebe und Wut, 
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Hingabe und Protest, Mythos und Realität. 
Ich arbeite nicht nur mit Holz und Objekten, 
sondern zeichne auch auf Glas und Papier. Ich 
arbeite mit Filzstiften, Textmarker und Kugel-
schreiber. Meine Malerei ist geplant, aber mei-
ne Zeichnungen entstehen spontan und sind 
Ausdruck meines Lebensgefühls.“

Peter Schnellhardt
Tuschezeichnungen auf Karton

„Meine Zeichnungen entstehen spontan, aus 
eine Stimmung heraus. Ich verwende gerne 
Tusche, denn sie ist gnadenlos. Einmal zu Pa-
pier gebracht, lässt sich nichts mehr ändern. 
Dies ist der besondere Reiz für mich. Meine 
Arbeiten entstehen in meinem Atelier, in Bad 
Rodach - Mährenhausen“.
www.peter-schnellhardt.de

Renner Christine
Christine Renner studierte Objekt-Design an 
der Werkkunstschule in Krefeld. 

Dort malte sie bei Prof. Kirchberger ihre ersten 
großformatigen Acrylbilder. Seitdem hat sie 
sich kontinuierlich mit der Malerei auseinan-
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dergesetzt und Stil und Technik 
weiterentwickelt. Seit 2008 hat 
sie in Neubiberg bei München ein 
Atelier, in dem sie arbeitet und re-
gelmäßig Malkurse gibt. Die Bilder 
von Christine Renner zeichnen 
sich durch einen subtilen Farbauf-
trag mit feinen Abstufungen und 
weichen Verläufen aus. Dem setzt 
sie klare Formen und eine über-
sichtliche Komposition entgegen. 
Zur Zeit beschäftigt sie sich mit 
Industriearchitektur und Zeich-
nungen in Wachs.

Christina Corell
Christina Corell arbeitet auf Lein-
wand mit den unterschiedlichsten 
Materialien – von Leinöl über Pig-
menten und Acryl bis zu „Fundstü-
cken und Dreck“ aus dem Alltag.
Ihre Kunst ist daher sehr plastisch, 
sie beschreibt sie aber, fasziniert 
vom New Yorker „abstract expres-
sionism“, auch als Prozess mit 
„einem eigenen Leben“. Sie ar-
beite „wie ein Kind, dass sich alles 
traut, ohne zu wissen, ob’s funktio-
niert oder nicht“, so die Künstlerin.

Die Bilder haben Eines gemein-
sam: die gespannte Erwartungs-
haltung der Künstlerin gegenüber 
jedem neuen Bild, das sich selbst 
formt und entwickelt. Teilweise 
geben angedeutete Menschen 
oder Horizonte Hinweise auf ihre 
Inspiration. Die Bilder drücken vor 

allem Stimmungen aus, die jedoch 
aus persönlichen Erfahrungen im 
Leben und äußeren Einflüssen wie 
Musik, Landschaften oder Jahres-
zeiten entstehen. Sie is Autodidak-
tin - malt seit 2003.
Seit mehreren Jahren beschäf-
tigt sie sich ausgiebig mit Radie-
rungen, experimentiert mit ver-
schieden Drucktechniken.

Packwahn

Heimat der renommierten Kult-
verlage Edition Kunst der Comics 
& Alpha Comic Verlag. Neunte 
Kunst vom Feinsten: Comics, Bü-
cher, Bilder, Sammeleditionen, 
Graphiken uvm. - Fundstücke 
für jeden Geldbeutel. An beiden 
Messetagen signiert der Coburger 
Illustrator und Cartoonist Chri-
stian Bögle/www.killerartworx.de 
jeweils um 13.00 Uhr seine Bücher 
und Kunstdrucke. Exklusiv am 
Stand von www.packwahn.de

Häfne r& Häfner
Die Brüder Guido und Johannes 
Häfner, eigenwilliger Bildhauer

 

der eine, eigenwilliger Maler und 
Grafiker der andere, haben einen 
vom Üblichen abweichenden, 
ganz und gar nicht geraden und 
ebenen Weg zum Künstler-Beruf 
gewählt, einen Weg, der oft durch 
Dunkelheit, Dickicht und sump-
figes Gelände geführt hat.

Seit 2003 jährlich Ausstellungen 
und Messen in Deutschland, 
Schweiz, Österreich, Dubai und 
Taipei/Taiwan.

Guido Häfner - Bildhauer, Grafiker
1968 in Schlaifhausen/Ofr. ge-
boren. Ausbildung zum Feinge-
rätemechaniker, BOS Nürnberg, 
Studium TU-München. Seit 1995 
freischaffend.

Seit 1996 Zusammenarbeit mit Jo-
hannes Häfner.
Johannes Häfner - Grafiker, Maler
1961 in Schlaifhausen/Ofr. gebo-
ren.
Fachoberschule für Gestaltung.
Fachhochschule für Kommunikati-
onsdesign in Nürnberg.
1985 Ausbildung zum EDV-Kauf-
mann.
1990 erste Computergrafiken am 
PC. Seit 1995 freischaffend.
Seit 1996 Zusammenarbeit mit 
Guido Häfner.
www.brothersinart.de
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Daniela Paulus
„Die Schaufenstergeschichten 
fanden ihren Anfang vor 4 Jah-
ren. Zufällig fotografierte ich ein 
Schaufenster, in dem mir die De-
koration gut gefiel. Bei genauerer 
Betrachtung, entdeckte ich die 
ausgefallene Mischung der Struk-
turen, die durch die Spiegelung in 
der Glasscheibe entstanden war.

Ich fand es so faszinierend, dass 
sich bei der Fotografie eines Fen-
sters durch die Spiegelung Deko-
ration und Architektur zu neuen 
Formen und Farben vermischen.
„Das ist wie „photoshoppen“, aber 
eben ohne Photoshop! Keine 
übereinander gelagerte Ebenen, 
sondern nur ein einziges, echtes 

Foto.“Einen Einblick in mein Pro-
jekt bekommen Sie auf www.
schaufenstergeschichten.de

Christiane Toewe

Die  tranluzenten Leuchtobjekte 
von Christiane Toewe sind aus 
Porzellan, und das ist dann durch-
scheinend, wenn es hauchdünn ist 
und so hoch gebrannt wird, daß es 
fast schmilzt. Die Grenzbereiche 

des Machbaren sind der Freiraum, 
in dem Christiane Toewe in Ihrem 
Bamberger Atelier für Studiopor-
zellan am liebsten arbeitet.  Die 
Herstellung ist diffizil, erfordert 
jede Menge Konzentration, und 
besticht nach dem Brand mit sei-
ner exzellenten Strahlkraft. ZIP‘s, 
Hang Up‘s und MiZi‘s  erobern 
sich ihre Umgebung sobald das 
Licht angeht. Die zuvor ruhigen, 
zurückhaltenden skulpturalen 
Formen beginnen zu leben. Der 
Innenraum wird zum Außenraum. 
Das Licht bahnt sich seinen Weg. 
Christiane Toewe bringt die Ele-
mente in Bewegung und formt 
daraus die Leichtigkeit der Ob-
jekte. www.toewe.net

Vera Schnitzer
„Als Künstlertochter (Vater: Bild-
hauer, Mutter: Pianistin) von Kin-
desbeinen an mit den Schönen 
Künsten vertraut führte mein Weg 
nach dem Studium der Kunster-
ziehung an der Ludwig-Maximili-
ans Universität München gerade-
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Kostenlose Öffnung der Ehrenburg
am samstag, 16. Juli

Wie jedes Jahr öff net die Ehrenburg am Samstag 
des Schlossplatzfestes von 19.00 bis 22.00 Uhr 
ihre Türen.

Die Besucher haben die einmalige Gelegenheit, 
an diesem Abend den herrlichen Blick vom 
sonst nicht zugänglichen Sitzungszimmer auf das 
Schlossplatzfest zu genießen.

Daneben werden die Prunkräume der Ehrenburg 
kostenlos zugänglich sein.

Ein weiteres Highlight ist der Auftritt des Akkor-
deon Orchesters unter der Leitung von Wolfgang 
Kustod.

Matthias Müller
(stellvertretender Leiter der Schloss- 

und Gartenverwaltung Coburg)

schlossplatzfest11_3.indd   9 05.07.2011   13:29:00

8

das schlossplatzfest 
das fest für coburg!
Das Schlossplatzfest ist das Fest von Coburgern 
für Coburger. Regionale Künstler,
Bands, Unterhaltung und ein breites gastrono-
misches Angebot erwarten die Gäste
unter dem Motte „Umsonst und draussen“
Und das wird den Gästen geboten:

Tauchen Sie ein in das „Fest der Sinne“!

Pogramm auf der Musikbühne:
Auf der Musikbühne spielt jeden Abend eine Spit-
zenband. Wir versuchen hier die besten Bands zu 
bekommen und neue, außergewöhnliche Acts zu 
präsentieren.

Programm auf der Showbühne:
Internationale Varieté-Künstler aus ganz Deutsch-
land und der halben Welt geben sich auf dieser 
Bühne ihre atemberaubenden Vorstellungen. 
Unterstützt werden diese Künstler von den Tanz-
schulen und Showtanzgruppen unserer Region. 
Moderiert wird die Showbühne von Marcelini, 
der jeden Tag einen anderen Co- Moderatoren, 
zum Teil aus der Region, als Gast hat.

Animation auf dem Platz:
Wichtig für die Atmosphäre auf dem Platz, die 
zum Verweilen und auch zum Verzehr einläd, ist 
buntes Leben auf dem Platz, das abseits der Büh-
nen stattfindet. Dies wird, wie im letzten Jahr von 
ROBOT MAN OLIVER KESSLER mit Walk-
Acts bunt und immer wieder neu gestaltet.

Highlight – Große Varieté-Show am Freitag:
Am Freitag Abend wird die Showbühne zu Süd-
deutschlands größter Open-Air- Varieté-Bühne. 
Die Absolventen der Staatlichen Schule für Arti-
stik in Berlin präsentieren ab 21 Uhr ihr spekta-
kuläres Programm „unzertrennBAR“!

SchloSSplatzfeSt coburg 2011

jeden Abend spielt eine Spitzenband auf der 
Musikbühne
auf der Showbühne präsentieren wir täg-
lich neu, die Elite der deutschen Varieté-
Szene zusammen mit Showtanz aus un-
serer Region
auf dem Platz Unterhaltung mit einem Ani-
mationskünstler 
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das schlossplatzfest 
das fest für coburg!

9

Kostenlose öffnung der ehrenburg
am samstag, 21. Juli

Wie jedes Jahr öffnet die Ehrenburg am Samstag 
des Schlossplatzfestes von 19.00 bis 22.00 Uhr 
ihre Türen.

Daneben werden die Prunkräume der Ehrenburg 
kostenlos zugänglich sein.

Ein weiteres Highlight ist der Auftritt des Akkor-
deon Orchesters unter der Leitung von Wolfgang 
Kustod.

Matthias Müller
(stellvertretender Leiter der 

Schloss- und Gartenverwaltung Coburg)

schlossplatzfest12_9.indd   9 11.07.12   13:59



wegs zur Freischaffenden Kunst.

Als Malerin verfolge ich seit Jahrzehnten drei Haupt-
richtungen :Abstrakter Expressionismus, Schriftbilder 
und spirituelle Ansätze der Malerei. Meine Bilder befin-
den sich - nach zahlreichen Ausstellungen - in privaten 
Sammlungen und öffentlichem Besitz“.

Wolfgang Schott
„Son of the desert“ gefasst in Eiche .Ich wohne und ar-
beite seit 34 Jahren in Sesslach. 

Ich wohne und arbeite seit 34 Jahren in Sesslach. Als 
Bildhauer ,Schwerpunkt Holz, bin ich über 45 Jahre 
tätig. Teilnahme an Ausstellungen und Symposien im 
In- und Ausland.

Christine Ambrusch
In meinem Atelier in München entstehen die meist 
sehr farbintensiven Bildern. 

„In meinem Atelier in München entstehen die meist 

3333Schlossplatzfest Coburg 2008 3333Schlossplatzfest Coburg 2008 33Umschlagplatz Coburg 2016



34

sehr farbintensiven Bildern. 
Die Farbe ist mein zentrales The-
ma. Farbmalerei beschreibt einen 
zeitlosen Stil. Ihre Kraft und Tiefe 
entwickeln die Bilder erst bei län-
gerem Betrachten. Der Betrachter 
hat die Möglichkeit, neu „Sehen“ 
zu lernen“.
www.christine-ambrusch.de

Meike Haug
Meike Haug
(geb. Mai 1989 in Ulm)
Malergesellin, Grafi k Designerin 
und Illustratiorin.

„Seit meiner Kindheit ist Malen 
und Zeichnen mein Lebensmit-
telpunkt. Deshalb habe ich mich 
nach meiner Grafi k-Design Aus-
bildung, die ich an der Ferdinand-
von-Steinbeis Schule in Ulm 
absorbierte, als Illustratorin und 
Grafi k-Designerin mit der Firma  
„majakuh“  selbstständig ge-
macht.  Ich bin in Details verliebt 
und illustriere gerne neue Charak-
tere, aber auch Geschichten dar-
stellen bereitet mir große Freude.
Ich freue mich immer auf neue He-
rausforderungen und Aufträge“.
Mehr Infos und Kontakt fi ndet Ihr 
hier:
www.majakuh.de
muh@majakuh.de

Gabi Weinkauf
Fundstücke aus dem aktuel-
len Tagesgeschehen, Alltagsge-
genstände oder erlebte Situatio-
nen bilden häufi g den Ausgangs-
punkt für meine künstlerische 
Auseinandersetzung. Geschich-

ten zwischenmenschlicher Be-
ziehungen, weibliche Errungen-
schaften der Handwerkskunst 
aber auch die kleinen Nebensäch-
lichkeiten des Lebens, interessie-
ren mich ebenso wie Ungerech-
tigkeit und Willkür. Als Bestands-
aufnahme des Alltäglichen refl ek-
tieren meine Arbeiten aktuelle 
Themen der Zeit.

Ich verwende vertraute Dinge - 
Wäschestücke, Gedanken, Wör-
ter... mit denen der Betrachter 
bestimmte Situationen oder Er-
lebnisse verbindet. Diese indivi-
duellen Sichtweisen demontiere 
ich, indem ich das Material in eine 
neue Situation bringe. Vertrautes 
erscheint in einem neuen Kon-
text. Die Gegenstände führen so 
zu einer Refl xion über die Dinge 
und deren Bezug zur kulturellen 
Erinnerung des Einzelnen.
Mitglied im BBK Unterfranken 
-Berufsverband Bildender Künst-
ler Unterfranken Mitglied der VKU 
-Vereinigung Kunstschaff ender 
Unterfrankenslebt und arbeitet in 
Güntersleben bei Würzburg seit 
2010 freischaff ende Künstlerin 

www.gabi-weinkauf.de
Benjamin Petzold
Bildbeschreibung zu Destroyed 

Medusa & goldene Flora:

„Da ich im Design-Bereich tätig 
bin, lege ich wert bei meinen 
Bildern, auf eine dekorative und 
farbenfrohe sowie opulente Cha-
rakteristik. Die Farbe Gold, die viel 
in meinen Bildern vorkommt, soll 
eine wertige & schmückende Op-
tik an den Betrachter ausstrahlen.
www.benjaminart.de

Margit Langenberger
„Grundlage meiner Malinhalte 
sind meist beobachtete Ereignisse 
oder Selbsterlebtes, die dann in 
der Auseinandersetzung mit  Far-
ben, Formen und Inhalten zu ei-
ner neuen Geschichte werden. Mit  
eigens entworfenen oder auch 
traditionellen Symbolen habe ich 
eine Art Baukastensystem aus ge-
ometrischen Formen geschaff en, 
das sich ständig weiter entwickelt. 
Bildsequenzen setzen sich zu neu-
en Geschichten zusammen, die 
allerdings immer nur in Essenzen 
dargestellt werden können. Zu 
den Essenzen zu kommen,  macht 
einen langen Malprozess aus. 
Durch genaues Hinsehen und Hin-
terfragen lassen sich die Inhalte 
für den Betrachter auch wieder 
entschlüsseln, bzw. nach dessen 
Empfi nden neu interpretieren“.
www.margit-langenberger-art.de
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Wallapp
Sie sind auf der Suche nach ei-
ner modernen und einzigartigen 
Wanddekoration für Ihr zu Hause 
oder zum Verschenken? Dann 
sind Sie jetzt fündig geworden. 

„wallapps ...

Live sehen und fühlen kann man 
original wallapps in unserem er-
sten wallapp-store im Steinweg in 
Coburg. 

Eine ständig wechselnde Auswahl 
an einzigartigen wallapps können 
hier bestaunt, erfühlt und natür-
lich direkt mitgenommen werden.
Öff nungszeiten
Mo.: geschlossen
Di.-Fr.: 10.00 – 13.00 und 

DAS DESIGN EINER WELLE.
UNVERKENNBAR EBEL.

S DESIGN EINES DESIGN EINER WELLE.
UNVERKENNBAR EBEL.UNVERKENNBAR EBEL.

Die neue EBEL Wave,
aus Edelstahl und einem  
roséfarbenen Zifferblatt  

mit Diamanten,  
1.850 €.

EBEL.COM
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14.00 – 18.00 Uhr
Sa.: 10.00 – 14.00 Uhr
www.wallapp.de

€.Funk 

- green art - funk art - shaman art
- an unsolved colourful experiment
of an artist with a very unique style!
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Bogi Nagy
Die Künstlerin Bogi Nagy wird von 
den einfachsten Dingen des Le-
bens inspiriert. 

Ihre Wahlheimat ist Nürnberg 
und am meisten ihrer Ideen kom-
men in der Alpha-Phase vor dem 
Schlaf dazu mixt sie schlagfer-
tige Slogans mit farbintensiven Il-
lustrationen. Sie genießt jede Se-
kunde ihres Kreativität-Flows, die 
Kirschen-Saison im Sommer und 
die Pop-Art Ästhetik ihrer Kunst-
werke.

Monika Meinhart 
(Fotografie, Foto-Installation, Fo-
to-Objekte):

Text: Emotionalität ist der Anknüp-
fungspunkt für meine Arbeiten.
Meine künstlerische Arbeit be-

wegt sich hauptsächlich im expe-
rimentellen Bereich.

Fotografien sind für mich ein 
Träger von Erinnerungen, Repro-
duktion von Gefühlen, eigenem 
Erleben.

Hans Kronenberg 
(Malerei, Objekte, Grafik):

 
Objekte aus Altholz, Computer-
grafik, Schablonenmalerei

Künstlergruppe Frequenzen
EAG Frequenzen, ein europäisches 
Künstlerkollektiv, wurde 1991 ge-
gründet.  Jährlich seit 1992 wer-
den Symposien organisiert, die 
den Künstlern die Möglichkeit zur 
Zusammenarbeit im bildenden 
künstlerischen Bereich geben, 
während sie Werke für die öffent-
liche Präsentation entwickeln. (...) 
„Als Künstler, die wir eine gemein-
same Sprache haben, verstehen 
wir uns alle auf der ganzen Welt 
durch unsere Kunst. Es ist eine 
Sprache des Friedens, der Unab-
hängigkeit, der Toleranz und des 
Verständnisses. So leben wir den 
europäischen Gedanken, und 
möchten das künstlerisch in einer 
friedlichen Art und Weise fortset-
zen. (...) „

CHARLES GATT, Malta
Charles Gatt ist Mitglied der Euro-
pean art group ‘Frequenzen’ und 
der Gruppe ‘Start’ aus Malta.
Charles Gatts abstrakte Gemälde 
erkunden die Beziehung zwischen 
Farbe und Raum. Seine Arbeit be-
fasst sich nicht mit der Erzählung.
Ohne Vorurteile leitet seine Male-

rei ihren Rhythmus und ihre Har-
monie aus dem Zusammenspiel 
von Linien, Formen und Nuancen 
ab. Dies im Zusammenspiel mit 
den überlappenden Schichten, 
ähnlich wie eine spontane Per-
formance von einem Free-Jazz-
Musiker.

Sabine Meyer, Fotografin

geboren am 24.09.1963 in Kit-
zingen a.M. lebt und arbeitet in 
den Marken in Italien. Freiberuf-
liche Fotografin in Berlin in den 
80er Jahren. Ausbildung als Foto-
grafin im Werbestudio von Gian-
ni Baggi in Mailand mit Schwer

punkt auf Industriereportage, Por-
trait, Stillife. Auftragsarbeiten im 
Bereich von Stillife, Mode, Repor-
tage. Zusammenarbeit mit classic-
concept, Tonstudio und Videopro-
duktion, Lichtenfels, Deutschland

www.sabinemeyer.eu
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Zoltán Debreczeny
STUDIO
Diese Bild erzählt vom Umher-
sehen. Das Wesentliche lieg im 
kleinen roten Punkt im Titel. 
Auf Ausstellungen sind alle da-
ran interessiert, was verkauft 
wird. Aber die Geschäfte wer-
den meist später abgeschlossen!

http://eag-frequenzen.org/zoltan-
debreczeny

Heiner Hofmann
In meiner Kunst und den Perfor-

mances versuche ich, meine Ge-
fühle dem Betrachter erfahrbar zu 
machen, sie zu visualisieren. Ich 
nutze meinen eigenen Körper um 
verschiedene Lebenserfahrungen 
zum Ausdruck zu bringen. In mei-
nen Bildern, Skulpturen und Per-
formances versuche ich Work in 
Progress zu betonen unter Berück-
sichtigung des Werdens, des Seins 
und Vergehens als mein Konzept.

Geboren 1957 in Rosenheim, 

DeutschlandLebt und arbeitet in 
Rosenheim / Deutschland
http://eag-frequenzen.org/hei-
ner-hofmann

Gilles Brun
Bildhauer
eag-frequenzen.org/gilles-brun
sculpteur-papier.pagesperso-
orange.fr

Geboren in Frankreich 15/11/1953 
In Deutschland von 1990 bis 1995. 
In dieser Zeit hat der Künstler die 
Gruppe Frequenzen kennenge-
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lernt. In den letzten 30 Jahren 
hatte er verschiedene Phasen 
der Arbeit, unter Verwendung 
verschiedener Materialien: Holz, 
Metall, Stein und Papier. Derzeit 
baut er sein Haus und sein Atelier 
in Ongles in den Alpen der Haute 
Provence.
eag-frequenzen.org/gilles-brun
sculpteur-papier.pagesperso-
orange.fr

Harald Thaler
Bildhauer

Geboren 1974,  Kunstschule St. Ja-
kob Ahrntal (Südtirol/Bozen)  
2003 Gründung der Projekt-Spiel-
art mit seinem Kollegen Heiner 
Hofmann Seit 2006  Mitglied der 
Künstlergruppe EAG Frequenzen. 
Symposia und Ausstellungen in 
Deutschland, Österreich, Italien, 
Spanien, Malta, Frankreich und 
Schweiz. Für meine Arbeiten ver-
wende ich hauptsächlich Holz 
und Stein, aber auch andere 
Materialien. Natur und ihr Lauf 
beeindruckt mich seit meiner 
Kindheit tief und hat meine krea-
tive Arbeit stark beeinflusst. Beim 
Bearbeiten der Materialien startet 
ein kreativer Prozess. Endlich wer-
den Emotionen und Gedanken 
allgemein in der fertigen Arbeit 
sichtbar. In meinen Kreationen 
versuche ich die politischen und 

menschlichen Aspekte zum Aus-
druck zu bringen, die mich am 
meisten bewegen.
eag-frequenzen.org/harald-thaler
www.projekt-spielart.de 

Irene Hallmann Strauss
Geb. 1933 in Berlin
1954  Wintersemester, Vorberei-
tung zur Akademie beim Kunst-
maler Hein König und der Bild-
hauerin Maria Weber. 1954-60 
Studium Kunstakademie Mün-
chen, Meisterschülerin bei Prof. 
Heinrich Kirchner. Ausbildung 
als Bronze-und Steinbildhaue-
rin. Seit 1958 Mitglied BBK Mün-
chen.1987-90  1. Vors. BBK Mün-
chen und Oberbayern. 1988-1990  
1. Vors. BBK Bayern1991 Gründung 
der Europäischen Künstlergruppe 
Frequenzen Öffentliche Ankäufe, 
div. nationale und internationale 
Ausstellungen.

Seit Beginn meiner künstlerischen 
Laufbahn habe ich immer das Ge-
fühl der Notwendigkeit, die Wur-
zeln des menschlichen Verhaltens 
zu entdecken und sie in meiner 
Arbeit zum Ausdruck zu bringen.
http://eag-frequenzen.org/irene-
hallmann-strauss/

Hans Verduijn, Maler, Grafiker

Wenn man sich die Aquarellbilder 
und Grafiken Verduijns ansieht, ist 
es ganz klar, dass er Inspiration 
aus der Tierwelt schöpft. Aber das 
Interessante ist oftmals, dass es 
seine Motive in Wirklichkeit nicht 
gibt. Seine Intention ist es den Hu-
mor und das unberechenbare im 
Zuschauer zu stimulieren, sowohl 
in positiver als auch negativer Art 
und Weise. Hans Verduijn als Gra-
fiker arbeitet detailliert während 
des gesamten Prozesses von der 
ersten Skizze bis zum Kupfer-
druck und schafft so scharfe und 
detailreiche Bilder. Er wurde in 
Breukelen, Niederlande geboren, 
wohnhaft in Lund, Schweden. 
Seine Ausbildung erhielt er in den 
70er Jahren, als er mit dem legen-
dären Grafiker studierte: Bertil 
Lundberg Grafik Schulforum in 
Malmö. Der Künstler ist in vielen 
Museen in Schweden und im Aus-
land vertreten.

Janos Miklos Kadar
Maler, geb. 1939  (Ungarn)

Intellektuelle und expressive Ma-
lerei, die aktuelle soziale und mo-
ralische Fragen diskutiert. Humor, 
Ironie, kritische Schärfe und eine 
Neigung für das Groteske zeich-
nen seine Bilder aus. Während in 
früheren Arbeiten groteske Men-
schen oft in natürlichen Farbtö-
nen und Kompositionen abgebil-
det waren, hat sich mit den Jahren 
sein Bild auf seinen grotesken Ge-
dankengang so übertragen, dass 
es dem Betrachter nicht unmög-
lich gemacht  wird des Künstlers 
Ideen zu verfolgen.
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A-Klasse SCORE!

Schießen Sie auf die Torwand und holen Sie Ihren Extrabonus beim Kauf 
eines Score-Modells. Mit sechs Versuchen haben Sie die Möglichkeit bis 
zu 1.500 € zu sparen.

• Urban Line
• LED High Performance-Scheinwerfer
• Sitzheizung
• Audio 20 CD

Anbieter: Daimler AG, Mercedesstraße 137, 70327 Stuttgart, Partner vor Ort: Autohaus Heinrich-G.Bender GmbH & Co. KG, Rosenauer Straße 113, 96450 Coburg, 1 

Preisvorteil gegenüber unverbindlicher Preisempfehlung des Herstellers auf Sonderausstattungen. 2 Kraftstoffverbrauch A 160 SCORE! innerorts/außerorts/kombiniert: 
7,2/4,4/5,5 l/ 100 km; CO₂-Emission kombiniert: 126 g/km. 3 Kraftstoffverbrauch B 160 SCORE! innerorts/außerorts/kombiniert: 7,2/4,5/5,5 l/100 km; CO₂-Emission 
kombiniert: 127 g/km. 4 Kraftstoffverbrauch GLA 180 SCORE! innerorts/außerorts/kombiniert: 7,8/4,9/6,0 l/100 km; CO₂-Emission kombiniert: 138 g/km. 

Autohaus Heinrich-G. Bender GmbH & Co. KG

Mercedes-Benz Verkauf und Service
Rosenauer Straße 113, 96450 Coburg, Telefon (0 95 61) 8 65-0
Bamberger Strße 100, 96215 Lichtenfels, Telefon (0 95 71) 9564-0
www.autohausbender.com  · verkauf@autohausbender.com

Holen Sie sich den 
KICK-BONUS ! 

KICK-BONUS
3 Treffer 1.500 €
2 Treffer 1.000 €
1 Treffer    500 €

Reduzieren Sie 
Ihre Anzahlung mit dem 

149 €

Privat-Leasingbeispiel 6 A 160 SCORE! 

Gesamtkreditbetrag 
Gesamtbetrag
Laufzeit
Gesamtlaufleistung 
Sollzins, gebunden, p. a. 
Effektiver Jahreszins 

23.102,45 €
26.602,45 €

36 Monate
30.000 km

– 5,53 %
– 5,39 %

Kaufpreis ab Werk 7 

Mtl. Gesamtrate

26.602,45 €
Leasing-Sonderzahlung 3.500,00 €

Aktion vom 28.05. -11.07.2016




